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BestellgeL2 ^ 27
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterst raß e 5.
k»en»pr«ed»nradlu»« bin, 4S,

Inseratestndendiswirksamste
Verbreitung und kosten für
das Herzogt. Oldenburg pro

Zeile 15 sonstige 20
Inuomrn -Innahmtslkllk «:

Oldenburg : Annoncen-Exp»
dition v . F . Büttner , Morren»
straße l , und Wilh. Cordes,
Haarenstr . o . Zwischenahn: H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annoncen-Expeditione».

Zeitschrift für oldenvurgische Gemeinde - und Landes- Interessen.

^ 20S. Oldenburg, Montag, den 7. September 1903. XXXVll. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrunöschau.
Der Vorwärtsredakteur Leid ist aus der Untersuchungshaft ent¬

lasse» worden. *
Der Gesamtschadenim schlesischen Ueberschwemmungsgebietbeträgt

über 20 Millionen Mark.
*

Die Führung der Geschäfte des Präsidenten des , Evangelischen
Oberktrchenrateshat Frhr . v. d. Goltz übernommen.

Die Neubildung deS ungarischenKabinetts ist wiederum gescheitert.

In Nisch haben weitere Verhaftungen serbischer Offiziere statt¬
gefunden.

*

Auf den V -Zug Frankfurt a. M .—Berlin wurde ein gefährlicher
Anschlag verübt. *

Beim Radrennen in Friedenau hat der Münchener Robl einen
neuen Weltrekord aufgestellt.

Aoliliker aus der Dunkelkammer-
* Oldenburg, 7. Sept.

Man schreibt uns von besonderer Seite:
Es gab einmal eine Zeit , da lehrte an der Berliner

Universität ein baltischer Privatdozent angeblich Geschichte
der ültslavischen Literatur . In Wirklichkeit trug er kaum
verhüllte moderne, unter russischem Gesichtswinkel revolu¬
tionäre Gedanken Vor . Zu seinen Füßen versammelte
sich eine ziemlich abgerissene männliche Gesellschaft, mit der
er privatim dem Sport des Zigarettenrauchens , und eine
weibliche, mit der er dem Laster des „ Verschemachens" , wie
der alte General Klinkow zu Heinrich von Kleist sagte,
fröhnte . Es war die Zeit , in welcher in den Korridoren
der Universität die meisten Butterbrote aus den Mänteln,
und nicht selten die Mäntel mit, verschwanden,

Die Butterbrotkalamität aber und die Unbequemlich¬
keiten , die der deutschen Regierung aus dem Gefallen zu er¬
wachsen drohten , das russische Geheimagenten
plötzlich an den Sehenswürdigkeiten Berlins fanden, machten
dem Dorado ein baldiges Ende . Der Zug nach dem Westen
setzte wieder ein ; und diese Abart der „ slavischen Gefahr"
wandte ihr Augenmerk wieder in verstärktem Grade auf
Paris, das ein französischer Schriftsteller das „ Asyl
jedermanns " genannt hat , „ der aus seinem Vaterlande ver¬
bannt ist und die Jungfräulichkeit des Vergessens sucht . "

Seit der Zeit , da Montesquieu seine Persischen Briefe
schrieb , ist Paris , mit dem Vorposten Genf, die große
Börse , wo das Revolutionsangebot aus der Türkei,
seitens der Armenier und Mazedonier , von Kroaten
und Serben , von Polen und Russen , seinen Mittelpunkt
findet , von wo aus es durch den ungeheuren Fremdenstrom
mit der ganzen Welt in Fühlung bleibt. Von Paris ist
die Bewunderung für die slavische Literatur ausgegangen;
in den Spalten nationalistischer Blätter finden polnische und
russische Schrisstellerwilligen Unterschlupf. Radikal -sozialistische
Auslandspolitiker vom Schlage Pressenses' arbeiten
im Parlament und in den Salons der Hochfinanz für die
Ziele dieser Propaganda und für ihre Blätter „ Makedoyia"
und „ Armenia "

. Bedeutende französische Publizisten setzen
eine Ehre darein , Mitarbeiter der von Bakunin und dem
Fürsten Krapotkin begründeten, aber seit H erzen ' s
Tode bedenklich entarteten geheimen Presse, die in Genf und
Zürich gedruckt wird , zu sein . Seit in Oesterreich Polen und
Tschechen eine maßgebende Rolle zu spielen begonnen haben,
bestehen lebhafte Beziehungen auch in Wien und Budapest.
Die Pariser Revolutionäre stehen mit den in England an¬
sässigen Flüchtlingen in Verbindung . Das in London er¬
scheinende Organ „ Free Russia " ist allerdings ein Beweis
von dem Niedergang der geistig ehedem hochstehendenLondoner
Kolonie. Aber die politische Bedeutung dieser „ Mineurs"
der bestehenden politischen Ordnung ist auch gegenwärtig noch
keine geringe Seit in den letzten 10 Jahren wiederholt die
fernere Duldung dieser „ Freischärler von der Feder " die
öffentliche Meinung Englands beschäftigt hat , sind sie be¬
deutend stiller, aber keineswegs weniger tätig . Der letzte
Versuch, dem Bestehen dieser Kolonie ein Ziel zu setzen, ist
von dem Abgeordneten für Ronssord , Sinclair , ausge¬
gangen. Indessen die Tatsache, daß dieser Bekämpf» des
eingewurzelten Asylgedankens kaum einen Tropfen rein eng¬
lischen Blutes in seinen Adern hat , und der tatsachenarme
Bericht der Kommission über fremde Einwanderung haben
ihrer Sache eher genützt, als geschadet.

Wie kommt es nun, daß England und Frankreich , in

gewissem Grade auch Oesterreich, diese Siedelungen nicht nur
dulden, sich vielmehr auch mit ihnen in kleine Geschäftevon Hand
zu Hand einlassen, und daß Rußland seine schwere Hand nicht
auf sie legt ? Es gehört das zu den Geheimkapiteln der
internationalen Politik. Oesterreich ist teils zu
schwach , sich dieser Umarmung zu erwehren, teils sind ihm
die Mücken im Nacken Rußlands nicht unangenehm . Frank¬
reich begünstigt jede Bemühung , welche die Aufmerksamkeit
des Sultans von seinen nordafrikanischen Besitzungen abziehen
und die Stellung Großbritanniens in den Dardanellen
schwächen kann. Englands Orientpolitik ist in diametralem
Gegensätze zur französischen seit dem Berliner Vertrage von
dem Gedanken beherrscht, die Loslösung und Selbständig-
machung der Südslaven einerseits, der Armenier andrerseits
stärke den kranken Mann am Bosporus und erschwere den
russischen Vormarsch auf den Suezkanal und auf den persischen
Golf , Rußland endlich erwartet von der Tätigkeit der Revo¬
lutionäre die Besorgung seiner eigenen Geschäfte in der
Türkei und auf dem Balkan und die Erschwerung der öster¬
reichischen Politik . Sicher haben Spelulationen auf das
Anseinanderfallen der habsburgischen Monarchie nach dem
Tode Franz Josefs , die in Frankreich an der Tagesordnung
sind, und der Wunsch, in einem solchen Stadium auch
Deutschland mnerpolitische Schwierigkeiten zu bereiten,
die srankorussischen Alliierten zu ihrer Nachsicht bewogen.

Während so die Verwirrung des Knäuels der euro¬
päischen Politik zu einem Teile in den Händen der „ Re-
volutionörkolonien " liegt, ist sicher , daß die Entwirrung
späterhin die getreuen Diener ihrer so arg befehdeten Feinde
ans Messer liefert. Das ist häufig die Ironie im Geschick
der „ Politiker aus der Dunkelkammer" .

Die Reichstagswahlen und die
Parteien.

L . O . In einem soeben un Verlage von Puttkamer
u. Müh .brecht erschienenen Sonderheft veröffentlicht das
Kaiserlich Statistische Amt eine auf Grund der Berichte
der Wahlkommissare ausgestellte„Vergleichende Ueber-
sicht der Reichstagswahlen von 1898 und 1903 " , in
welcher die Verteilung der abgegebenen gültigen Stimmen auf
die einzelnen Parteien nachgewiesenwerden soll . Nach einer
auf dem Titelblatt befindlichen Bemerkung scheint das
Statistische Amt es nicht für ausgeschlossen zu halten, daß sich
in die Berichte der Wahltommissare Irrtum » hinsichtlich der
Zurechnung der abgegebenen Stimmen zu den einzelnen Par¬
teien eingeschlichen haben könnten. Es wäre daher erwünscht,
wenn auf derartige Jrrtümer so rechtzeitig hingewiesen würde,
das; dieselben noch bei der Bearbeitung der erst später er¬
scheinenden ausjührlichcn Wählstatistik für 1903 berichtigt
werden könnten. Ten Berichten der Wahlkommissare zufolge
entfielen (nach der Zusammen assung aus Seite 66/67 des
Sonderheftes ) von den abgegebenen gültigen Stimmen (1898:
7,752,693, 1903 : 9,495,587) auf:
Deutschkonservatrve . . . .

1898:
859,222

v. H . :
(11,1)

1903:
948,448

v. H . :
(10,0)

Deutsche Rcichspartei . . . 343,642 ( 4,4) 333,404 ( 3,5)
Nationalliberale. 971,302 12,5) 1,313,051 ( 13,8)
Freisinnige Vereinigung . . 195,682 ( 2,5) 243,230 ( 2,6)
Freisinnige Volkspartei . . 558,314 ( 7,2) 542,556 ( S,7)
Deutsche Volkspartei . . . . 108,528 ( 1,4) 91,217 ( 1,0)
Zentrum. 1,455,139 (18,8) 1,875,292 (1S,7
Polen. 244,128 ( 3,1) 347,784 ( 3,7)
Sozialdemokraten . . . . 2,107,076 (27,2) 3,010,771 (31,7)
Antisemiten (Deutschsoziale Re-

sormpartci , Christlichsoziale) 284,250 ( 3,7) 244,543 ( 2,6)
Bund der Landwirte . . . 110,389 l 1,4) 118,759 ( 1,2)
Bauernbund . . 140,304 ( 1,8) 111,375 ( 1,2)
Andere Parteien . . . . . 268,234 ( 3,5) 248,024 2,6)
Unbestimmt. 92,637 ( 1 .2) 55 .249 ( 0,6)

Vom Kaisermanöver.
* Leipzig , 6 . September.

Heute vormittag 10 Uhr begann bei Lindenthal die Parade
des 14. (2. sächsischen ) Armeekorps unter dem Kommando des
Generals v . Treitzschke . Der Kaiser und König Georg,
sowie die übrigen an den Manövern teilnehmenden Fürstlich¬
keiten wohnten derselben bei.

Kurz nach 1 Uhr traf der Kaiser mit demKönig von
Sachsen und den Fürstlichkeiten auf dem Magdeburger
Bahnhof ein. Aus der Fahrt zum Königlichen Palais, die
unter Eskorte einer Schwadron Jäger zu Pferde erfolgte,wurden der Kais» und der König von den herbeigeströmten
Menschenmengen mit stürmischen Hochrufen begrüßt. Um
1 Uhr 15 Min . wurde im Palais kleine Familientafel abge¬
halten . Die Abfahrt vom Palais zur großen Parade¬
tafel im Palmengarten ist auf 5 '/« Uhr angesetzt , worauf um
7r/z Uhr Zapfenstreich und dann um 81/2 Uhr die Abfahrtdes Kaisers nach Leutzsch erfolgt. König Georg wird dem
Kaiser bis zum Bahnhof das Geleit geben.

Bei der Paradetasel im Palmengarten saß der

Kaiser rechts neben dem König von Sachsen, dem Monarchen
gegenüber saß der kommandierende General des 14 . Armee¬
korps v . Treitzschke . König Georg brachte folgenden
Trinkspruch aus:

„ Abermals darf ich mir gestatten, meinen tiefgefühltestenDank Ew . Majestät darzubringen , auch namens des 14. Ar¬
meekorps, welches heule zum erstenmal die Ehre hatte , vor
Euer Majestät zu erscheinen , um sein militärisches Können
darzulegen. Dieser Tag ist ein Tag hoher Weihe für das
Armeekorps, ein würdiger und schöner Abschluß für alle
Bemühungen der Errichtung und Ausbildung des Armee¬
korps. Ich darf wohl im Namen des Armeekorps aussprechen,
daß dieser Tag am eindrücklichstenbleibt und daß es sein
stetiges Bemühen sein wird , sich die Zufriedenheit Euer
Majestät als obersten Kriegsherrn zu erwerben urü» es dem
besten Armeekorps Euer Majestät herrlicher Armee gleich¬
zutun . Ich bitte, die Gläser zu erheben aus das Wohl des
Kaisers und der Kaiserin. Hoch , hoch, hoch !"

Der Kaiser erwiderte:
„ Darf ich Euer Majestät nochmals Meinen herzlichsten

Glückwunschzum heutigen Tage zu Füßen legen und dem
Armeekorps nochmals von Herzen Meine vollste Aner¬
kennung aussprechen für die mustergültige Art und Weise,mit der es sich bei der heutigen Parade gezeigt hat . Unser
Korps, das jüngste, hat es in seinen Paradeleistungen selbst
den : ältesten besten schon gleich getan . Das verspricht Gutes
für die Zukunft und verspricht auch, daß, wenn Euer
Majestät rufen, das Korps daraus gehen wird, wie das
älteste. Indem Ich Mein Glas auf das Wohl des Korps
erhebe , trinke Ich zugleich aus das Wohl des Königs Georg:Hurra, Hurra, Hurra !"

Die Ossiziersverschwörung in Serbien.
Seit zwei Tagen sind in ganz Serbien die

Truppen konsigniert . König Peter tut sein
Möglichstes, um den schweren Konflikt innerhalb der Armee
gütlich beizulegen . In allen Garnisonen geht es inzwischen
lärmend zu. Es besteht kein Zweifel, daß die weitaus über¬
wiegende Mehrheit der Offizieregegen die ehemaligen
Verschwörer Stellung nimmt. Uebrigens werden die in
Nisch verhafteten Offiziere schon deshalb, weil der dortige
Divisionär, General Jankowitsch , mit ihnen eines Sinnes ist,
rücksichtsvoll behandelt . Mehrere unter ihnen erhielten bloß
Hausarrest. Eine strenge Bestrafung der Offiziere erscheint
ausgeschlossen , da sie sich mit keinem Wort an König Peter
vergangen haben , sondern lediglich für die beleidigteOsfiziers-
ehre eintreten . Allerdings ist die Art ihres Auftretens,
namentlich die Abfassung und Verbreitung von Aufrufen
vom militärischen Standpunkte unzulässig und begründet
einen Fall von Insubordination. Bei der Unsicher¬
heit der Lage durchschwirren die seltsamsten Gerüchte die
Luft. Eines von ihnen, daß König Peter von der
Nisch » Garnison interniert gehalten werde , ist offenbar
unwahr. Es soll die Absicht bestehen , die ganze
Angelegenheit auch vor die Skupschtina zu bringen , die zu
diesem Behufs unmittelbar nach den Wahlen zu einer außer¬
ordentlichen Tagung einberufen werden soll.Aus Belgrad wird gemeldet: Der Aufruf des ser¬bischen Offizierskorps, wegen dessen die Verhaftungen
stattfanden , besagt, daß in der Nacht zum 11 . Juli 68 serbische
Offiziere, deren Namen genannt werden, mit allen Ofsiziers-
abzeichen in den Königspalast eindrangen und unter Ver¬
höhnung des Fahneneides und unter Mißbrauch des Ver¬
trauens und des Gehorsams der Soldaten meuchelmörderischden gesetzlichenKönig und dessenGemahlin in barbarischer
Weiseermordeten, die Leichname verstümmelten und aus
dem Fenster warfen . „ Hätten diese Offiziere," so heißt es weiter,
„ auch nur einen Schatten von Ehrgefühl besessen, so wäre es
ihre Pflicht gewesen , die Offiziersabzeichen vor der Tat abzu¬
legen. Sie taten es auch nach der Tat nicht, lieferten viel¬
mehr seither neue Beweise, daß sie aus Eigennutz und Hab¬
sucht gehandelt haben. Sie verstiegen sich zu dem Verbrechen,
die Regierungsakte zu verhindern und alle anständigen Offi¬
ziere in Acht und Bann zu legen. Unter solchen Umständen
sind es die serbischen Offiziere sich selbst , ihrem König, ihremVaterlande und der ganzen gebildeten Welt schuldig , die Aus¬
stoßung der unwürdigen Meuchelmörder aus dem serbischen
Heere zu verlangen . Entweder legen sie den Waffenrock ab
oder wir müssen es tun . "

^
Die Belgrader Blätter verurteilen zum größten Teck

die Vorgänge im Offizierkorps.
Die Verhaftungen in Nisch werdenfortgesetzt. Di-

Zahl der verhafteten Offiziere soll schon 47 betragen.

Die Balkanwirren.
Die „Franks . Zrg ." meidet aus Konstantinopel: In

den inneren Teilen des Palastes sind seit einigen Tagen
umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen worden.
3 Generale, 4 Obersten, 8 Hauptleute und 100 Soldaten,lauter ausgesuchte, verläßliche Personen, halten zurzeit Tag



und Nacht in einem fünftägigen Turnus Wache. Auf Befehl
des Sultans erhält jeder General pro Nacht 25 Pfund , die
anderen bekommen entsprechend weniger. Jeder Soldat erhält
ein halbes Pfund Gratifikation.

Das mazedonische Komitee verfügt , wie in einer
Unterredung mit einem Gewährsmann der „Kölnischen Zeitung"
ein sehr nahestehender Mazedonier erklärte, über ungeheure
Dynamitmassen, Sprengstoffe, zwanzig Flaschen Pest¬
bazillen (!) , Gewehre, Munition und Geld. Man sei fest
entschlossen , wenn nicht ein Krieg zwischen Bulgarien und der
Türkei oder eine europäische Einmischung erfolge, die maze¬
donischen Städte mit Dynamit zu zerstören, die Dörfer
zu verbrennen, die Brunnen und Wasserleirungen zu ver¬
seuchen. Das Komitee rechnet bestimmt mit dem Ausbruch
des bulgarisch- türkischen Krieges, da sonst leicht die Anarchie
nach Bulgarien übertragen werden könnte. Vor solche Wahl
gestellt, würde das Fürstentum den Krieg vorziehen; darauf
gründe sich die gesamte Hoffnung Mazedoniens.

In Konstantinopel wurde der Hilfsdragoman der
russischen Botschaft, der Armenier Hadjibian , auf offener
Straße durch türkische Polizei verhaftet. Hadjibian wird
streng bewacht — der eigene Sohn durfte ihn nicht besuchen;
man glaubt , daß Hadjibian stark kompromittiert sei, weil
man sonst die Verhaftung nicht gewagt hätte . Hadjibian
genießt russischen Schutz.

Der Minister des Aeußern Tewfik Pascha erklärte
mehreren Botschaftern, der Sultan habe nunmehr derartige
Maßnahmen gegen die bulgarischen Banden verfügt,
daß binnen kurzem mit ihnen aufgeräumt sein werde. Im
Vilajet Monastir seien bereits fast alle Banden zerniert.

In Frankreich verfolgt man den Gang der Dinge im
Orient mit großer Aufmerksamkeit. Delcassö erklärte im
Ministerrate am Freitag , daß die Dinge in Mazedonien eine
sehr beunruhigende Wendung genommen hätten , und betonte
die Notwendigkeit einer sofortigen energischenInter¬
vention. Die Mehrzahl der Kabinettsmitglieder war mit
dem Präsidenten Loubet indessen der Ansicht, daß die Lage
im Orient noch etwas Geduld erheische . Die letztere
Meinung drang schließlich durch, aber nichtsdestowenigerwurde
die Verstärkung der französischen Streitkräste in der Levante
beschlossen . Infolgedessen werden zweiPanzerschiffe demnächst
nach den türkischen Gewässern abgehen.

Ferner melden die Berliner Abendblätter:
Nach Meldungen aus Ochrida ha: türkisches Militär

85 Dörfer zerstört. Im ganzen Distrikt herrscht Hungersnot.
Aus Adrianopel wird berichtet, daß den dortigen

Behörden neuerdings Drohbriefe zugegangen sind, denen zu¬
folge ganz Adrianopel durch Dynamit in die Lust
gesprengt werden soll.

Der Orientexpreßverkehr wird am Montag wieder aus¬
genommen. _

politischer Hagesöericht.
Deutsches Reich.

— Die Trauung der Prinzessin Alice von
Battenberg mit dem Prinzen Andreas von Griechen¬
land ist nunmehr endgültig auf den 7. Oktober in Darm¬
stadt festgesetzt worden.

— Der Kronprinz, der mit dem 1 . Garde -Regiment
zu Fuß von Potsdam ins Manövergelände des Gardekorps
bei Frankfurt a. O . ausgerückt ist , tut zunächst bei seinerKompag¬
nie Dienst als Oberleutnant . Der Kaiser hat den „ B . N . N . "

zufolge indessen angeordnet , daß der Kronprinz im Manöver
zeitweilig die Führung der Kompagnie zu übernehmen
hat ; dabei ist auf den Kronprinzen als solchen keinerlei
Rücksicht zu nehmen. Nach Beendigung des Manövers hat
der Kronprinz über die selbständige Führung der Kompagnie
im Gefecht einen Bericht auszuarbeiten , der dem Kaiser zu
übermitteln ist.

— Der infolge Heimganges des Präsidenten des Evan¬
gelischen Oberkirchenrats, v . Barkhausen , vom Urlaub zurück¬
gekehrte geistliche Vizepräsident dieser Behörde, Wirkl . Ober-
konsistorialrat v . Frhr . v. d . Goltz , har die einstweilige
Führung der Präsidialgeschäfte des Evangelischen Oberkirchen¬
rats übernommen.

— Ein wunderliches Gerücht, schreibt die „K . H . Z . " ,
wird jetzt eifrig in Berliner politischen Kreisen kolportiert ; es
besagt nichts mehr und nichts minder , als daß der soeben
zum Ober Präsidenten der Provinz Hessen -Nassau er¬
nannte frühere Polizeipräsident von Berlin , Herr v . Wind-
heim, voraussichtlich der erste Oberpräsident von Berlin
sein werde. Das Blatt gibt diese Mitteilung eines gelegent¬
lichen , meist gut unterrichteten Berliner Mitarbeiters wieder,
obwohl sie zum mindesten den Tatsachen vorauseile, weil sie
immerhin zeige , wie zäh gewisse „ Resorm " -Projekte für die
Reichshauptstadt festgehalten werden.

— Wie die Königsb. „Hart . -Ztg .
" hört , ist der Kaiser

über die Ente des „Vorwärts "
, daß in Pichelswerder an

der Döberitzer Heerstraße ein königliches Kastell erbaut
werden solle , um so mehr entrüstet , als er gerade doch auch
diesen Teil des Grunewalds durch seine Umwandlung in einen
Volkspark der Berliner Bevölkerung im weitesten Umfange
und bequem zugänglich zu machen beabsichtigt. Ob der
„Vorwärts " wegen dieser Ente gerichtlich bestraft werden
kann, ist trotz der Inhaftierung des Redakteurs Leid juristisch
zweifelhaft. Diese soll anscheinend nur die Ermittelung des
Urhebers jener Ente erleichtern. Die Nachforschungen danach
werden mit großem Eifer fortgesetzt. Anscheinend sind auch
Elemente geschäftig , die begreifliche Verstimmung des Kaisers
für ihre reaktionären Zwecke ausznnutzen.

— Zu dem Metzer Telegramm des Kaisers wird
der „Köln. Volksztg. " aus Metz geschrieben : Seit Menschen¬
gedenken ist der Typhus epidemisch hier in der Zivil¬
bevölkerung nicht aufgetreten , wohl aber unter dem hiesigen
Militär in einigen Jahren dreimal , und zwar auf Fort
Manteuffel oder St . Julien , in der Johann - und in der
Ludwigskaserne. Häufig nach den Manövern haben die
Truppen auch den Typhus mitgcbracht. Die Gesundheits¬
zustände in Metz sind zur Zeit recht gute. Ueberhaupt ist
Metz eine gesunde Stadt , wenn es auch noch verbesserungs¬
bedürftige Verhältnisse aufzuweisen hat . Im Metzer Gemeinde¬
rat wurde einstimmig eine Resolution gefaßt, in der dem
Bürgermeister und der Stadtverwaltung volles Vertrauen
ausgedrückt wird.

— In Berlin hat sich ein Komitee zur Sammlung einer
Silbernen Hochzeitsspende für das Kaiserpaar ge¬
bildet, welches bekanntlich am 27. Februar 1906 das Fest der
silbernen Hochzeit begeht.

— Die „ Deutsche Tagesztg . " meldet, daß einflußreiche
Kreise darauf hinarbeiten, das Tempo der Durchführung
des Flottengesetzes zu beschleunigen und für neue,
darüber hinausgehende Forderungen Stimmung zu machen,
daß diese Bestrebungen vorläufig aber keinen Erfolg gehabt
haben, sondern daß die Forderungen des nächsten Etats sich
innerhalb des Flottengesetzes halten werden.

— Die Verhandlungen über einen neuen deutsch -
russischen Handelsvertrag werden nach der „Köln.
Zkg." im November wieder ausgenommen werden. Konferenz¬
ort ist dann Berlin.

— Der Zeitpunkt für die nächstjährige Große land¬
wirtschaftliche Woche, d. h. für die Tagung der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft und anderer großer landwirtschaft¬
lichen Körperschaften in Berlin , ist aus die Tage vom 15 . bis
20. Februar 1904 festgesetzt worden.

— Die Berliner Handelskammer hat in ihrer letzten
Sitzung beschlossen , das Präsidium zu beauftragen , daß es
dahin wirke, daß an Stelle der reichlich vorhandenen Ein¬
markstücke mehr Fünf - und Zweimarkstücke geprägt
werden oder die Prägung beschleunigt werden möge, da diese
Stücke für die sonst außerordentlich erschwerte und verlang¬
samte Lohnzahlung nötig seien.

— Die Belästigung ehrbarer Frauen und Mädchen
auf den Straßen der Stadt Berlin durch zudringliches Ge¬
baren männlicher Personen hat neuerdings einen Umfang an¬
genommen, daß ein nachdrückliches Einschreiten geboten erscheint.
Der Minister des Innern hat der „Post " zufolge die Auf¬
merksamkeit des Polizeipräsidenten auf die Uebelstände hin¬
gelenkt. Es stche zwar einem unmittelbaren Eingreifen der
Straßenposten und Straßenpatrouillen nichts im Wege, es er¬
scheine indes zweckmäßig , das Einschreiten gegen den Unfug
nichtuniformierten Schutzleuten zu überlassen. Mit dieserAuf¬
gabe würden nichtuniformierte Kriminalbeamte zu betrauen
und anzuweisen sein , durch aufmerksame Ueberwachung des
Straßenverkehrs und zweckentsprechendes Vorgehen bei gegebenem
Anlaß den Angehörigen weiblichen Geschlechts den mit Recht
beanspruchten polizeilichenSchutz zuteil werden zu lassen und
die Angreifer unnachsichtig zur Verantwortung zu ziehen . Der
Minister hat dem Polizeipräsidenten anheimgestellt, wegenVer¬
mehrung des Personals Anträge zu stellen . .

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Budapest , 5 . Sept . (Keine Lösung der Krisis ),
Der Finauzminiiler Dr . v . Lukacs, der heute vom König in
Privataudienz empfangen wurde, lehnte die ihm angebotene
Bildung eines Kabinetts teils mit Rücksicht auf seine
Gesundheit, teils aus Erwägungen sachlicher Art ab.

Belgien.* Brüssel , 5 . Sept . (Trer - und Menschentuber¬
kulose .) In der ersten und zweiten Abteilung des Inter¬
nationalen Kongresses für Gesundheitspflege kam es zu einer
Besprechung der Theorie Prof . Kochs von der Nichtübertrag¬
barkeit der Riudertuberkulose auf den Menschen. Prof , de
Jong -Leiden trat der Theorie entgegen und erklärte es als die
Pflicht der Behörden, nach wie vor zu verhindern, daß Fleisch
und Milch v,m tuberkulösem Rindvieh genossen werde. Gratia-
Brüssel fiu, t aus , es sei der Beweis erbracht worden, daß
die Tuberkulose sich vom Menschen aus das Rind übertragen
lasse . Ter Beweis, daß auch das Umgekehrterichtig sei, könne
zwar nicht direkt geführt werden. Er habe jedoch durch Ver¬
suche mit 16 Affen, denen er Milch von tuberkulösen Kühen
gegeben habe, feftgestellt, daß von diesen 14 an Tuberkulose
gestorben seien . Kossel , ein Schüler Kochs , ist der Ansicht,
Laß die Uebertragung der Tuberkulose vom Menschen auf das
Rind nur örtliche Krankhe.tserscheinungen ergeben hätte und
sich daraus ein bestimmter Schluß nicht ziehen lasse.

Amerika.
* Newyork , 5 . Sept . (Zum Attentat auf

Roo seriell . » Infolge des Atteniatsversuchs des Geistes¬
kranken Weikbrunner gegen den Präsidenten Roosevelt ist
der geheime Sicherheitsdienst um das Haus des Präsidenten
in Oysierbay aus das Doppelte seines bisherigen Umsanges
verstärkt worden. Präsident Roosevelt selbst betrachtet den
Vorfall ziemlich gleichgültig, seine Verwandten und Freunde
jedoch dringen daraus , daß mehr snr seine persönliche Sicher¬
heit geschehe . Lassans Bureau meldet : Kaiser Wilhelm und
König Eduard gratulierten dem Präsidenten telegraphisch zu
seiner Errettung aus der Gefahr.

Aus dem KroWerHogkrm.
» er Nachdruckunserer mit Korrespondenz,eichen Verseheuen Originalbericht«
iS nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»

über lokale Boriommnijje sind der Redakti»» stets willkommen.
* Oldenburg , 7. September.

* Ins Manöver hat sich heute früh um 6Vs Uhr das
Infanterie - Regiment Nr . 91 begeben , nachdem die
Quartiermacher bereits vor einigen Tagen voraufgefahren
waren . Unter den Klängen der Kapelle ' marschierte das
Regiment schon um 6 Uhr nach dem Bahnhofe. Jni Sonder¬
zuge fuhr es nach Soltau ab, woselbst es heute abend sein
erstes Quartier bezieht . Weitere Quartiere werden in Dors-
mark, Fallingbostel und Visselhövede bezogen werden. Am
23. September fährt das Regiment um 5 .50 Uhr nachmittags
wieder von Dahlenburg ab und trifft nachts hier ein. Das
Wetter war den Soldaten heute früh nichthold. In strömendem
Regen mußten sie marschieren, so daß sie durchnäßt in den
Zug gelangten.

* I » der morgigen Stadtratsfitznng wird über einen
Antrag des Magistrats verhandelt werden, der ihm Mittel
znr Verfügung stellt, vorübergehend hilfsbedürftige
Gemeindeglieder durch ein Darlehen zu unterstützen
und sie so vor der Armenkasse zu bewahren. Da das Geld
bei Nichtzurückzahlung aus der Armenkasse ersetzt werden soll,
so ist ein finanzielles Risiko mit der Annahme des Antrages
nicht verbunden, und er wird deshalb sicher keinen Widerstand
finden. Ferner beantragt der Magistrat die Genehmigung
zur Verbreiterung des Rummelwegs als Vorbereitung zur
Anlegung einer gepflasterten Verbindung der Ofenerstraße mit
dem Gerberhof. Weiter steht noch die Schaffung eines
isolierten Petroleumlagers am Stau zum Beschluß.* Mit den Pflasterarbeiten am äußeren Damm ist
man jetzt fertig . Die Straße , welche etwas erhöht ist, kann
sich jetzt von dem jahrelangen traurigen Zustande in dem Be¬
wußtsein erholen, eine der bestgelegten Oldenburgs zu sein.

ob. Dem Nahrungsmittel -Untersuchungsamt über¬
wiesen sind wieder Proben von Milch, welche die Polizei
am Sonnabend früh aus den Milchvorräten von Milch-
lieseranten aus Bürgerfelde entnommen hat.

* Theater für Auswärtige . Die Anmeldung zum
Abonnement für die 12 Auswärtigen -Vorstellungen muß, um
Aussicht aus Erfolg zu haben, bis zum 25. September bei der
Theaterkasse vorgenommen werden.

-n . Wintertorf . Nachdem auf den Mooren der Tors
im Laufe der verflossenenWoche einigermaßen abgetrocknet ist,
wird er jetzt täglich in gewaltigen Quantitäten in die Stadt
geschafft , wo die fürsorglichen Hausväter ihren Haushalt mit
Wintertorf versorgen. Die Straßen und anderen Zuwegungen
zwischen den Moorgegenden und der Stadt gleichen augen¬
blicklich großen Karawanenstraßen , auf denen sich Tors¬
wagen bewegen.

* Eine Reihe neuer Straßenansichten auf Postkarten
bringt der rege Verlag von Karl Müller Hierselbst in die
Oeffentlichkeit: Rosenstraße, Gottorpstraße , Lindenallee, Theater¬
wall , Ofenerstraße (zweimal) und die Turnhalle des Olden¬
burger Turnerbundes.

* Eine wahre Begebenheit , über die wir schon
in der Sonnabend -Nummer kurz berichteten . Vor Jahren
war er in Gefangenschaft geraten und in einer mehr als
feuchten, vollständig dunklen Zelle an der oberen Hunte
untergebracht . Eines Mcksts drangen Einbrecher in seine
Behausung , und das war sein Glück. Es gelang ihm näm¬
lich , bei dieser Gelegenheit durch die gewaltsam in der
Docke seiner Zelle angebrachte Oeffnung unbemerkt zu
entkommen . Seit der Zeit sind mehrere Jahre ins Land
gezogen, gber der. Krug geht bekanntlich so lange zu
Wasser , bis er bricht . Ein Bürger hies . Stadt glaubte aus
wiederholt bemerkten Anzeichen den Schluß ziehen zu dürfen,
daß Der Entsprungene in frühester Morgenstunde beirrt
Paradewall und in der Nähe des Schloßgartens sich,
aufhalten müsse. Schon manchmal hatte er sich deshalb
auf die Suche begeben , aber ffnmer vergeblich . Sonnabend
früh nun gelang es ' ihm , des Entwichenen habhaft zu
werden , und das ging so zu . Der betreffende Bürger hatte
ein Stück Hartosfel an seine Angel gemacht und schon über
eine 'Stunde lang vergeblich gefischt. Da — plötzlich ein
Stoß , und Angel , Schnur und Rick verschwinden in den
Fluten . Doch die Holzstange kommt hin und wieder nach
oben und zeigt den Weg an , wo der mächtige Fisch sich
aushält . Nach vieler Mühe , .unter Zuhilfenahme einer'
Kiepe, wird er endlich aufs Trockene gebracht . Es war
ein Karpfen von 14 Pfund , so groß , wie ein kleines
Ferkel . Es ist anzunehmen , daß das Tier von den
Fischen .stammt , die vor Jahren aus den Fischkasten an
der alten Huntestraße , gelegentlich eines gewaltsamen Er¬
brechens der Kasten , entwichen sind.

* Luftballon - Aufstieg . Die große Enttäuschung , welche
dis Zuschauer am letzten Sonntag im „Grünen Hof" er¬
lebten , mag auf die gestrige Veranstaltung des Herrn
Fell er wohl etwas störend gewirkt haben , immerhin aber
hatte sich ein ziemlich zahlreiches Publikum im „Schützen-!
hos zur Wunderburg " ' eingesunden , welches mit Spannung
dem Ausstieg des ' Luftballons entgegensah und mit In,
teresse die Füllung desselben verfolgte . Gegen 6 Uhr war
dieser gefüllt , worauf der Aufstieg gleich nach 6 Uhr ohne
Unfall erfolgen konnte . Bei der großen Windstille stiegder Lustballlon fast gerade in die .Höhe, und konnte daher
noch längere Zeit verfolgt werden , bis er nach ca. einer
Stunde glücklich auf der Heide hinterm Schützenhof landete.

ob . Der „Neue Bürgerklub " veranstaltete äm gestrigen
Sonntag ein Tanzkränzchen in Mohnkerns Gasthof „Zur
Erholung " in Bürgerfelde . Die Mitglieder mit ihren Damen
sowie auch Gäste beteiligten sich recht rege an der Festlichkeit.
Auch in dem schön gepflegten Garten , welcher namentlich für
Kinder viel Unterhaltung bietet, konnte man ein munteres
Leben bemerken.

* Enterverkauf . Die vom Verein zur Verbesserung der
Pferdezucht in den Aemtern Oldenburg , Westerstede und
Varel angekauften Stulenter werden nicht , wie in vorletzter
Nummer an dieser Slelle mitgeteilt, am nächsten Mittwoch,
sondern erst am Sonnabend , den 12 . d . Mts , nachm. 3 Uhr,
in Oldenburg zum Verkauf gelangen.

-n . Grimbarts Ende . In den Gerdcsschen Büschen hielten
sich seit undeutlichen Zeiten Dachse auf , die dort in einem großem
Bau ihr beschauliches Dasein pflegten. In den letzten Wochen haben
zwei dieser Tiere ein jähes Ende gefunden . Sie wurden abends von
Hunden überrascht, als sie auf Beute ausgezogen waren , und getötet.
Der Kampf, den einer von ihnen mit seinen Mördern ausfocht, wurde
von einem Anwohner des Rauhehorstweges beobachtet. Derselbe hörte
abends gegen 10 Uhr im „ Brook " , das ist ein Wiesenareal , daß an
die Gerdesschen Büsche stößt, lautes und grimmiges Hnndegebell. Unter¬
mischt war das Gebell zeitweilig von einem Knurren und Gewinsel
eines anderen Tieres , so daß er deutlich erkennen konnte, daß zwischen
diesem und den Hunden ein Kampf stattfand . Da dieser indes kein
Ende nehmen zu wollen schien , begab er sich, mit einem Knittel be¬
waffnet, in die Wiesen, woher das Gebell ertönte . Er war bald auf
dem Schauplatz , auf dem sich ein Kampf auf Leben und Tod abspielte,
den ein alter Dachs mit zwei Terriern ausfocht . Zwar wehrte sich der
alte Grimbart mit Todesverzweislung und brachte seinen Angreifern
manche Wunde bei. Endlich war der Dachs ermattet und überwunden.
Der erwähnte Beobachter des Kampfes schlug mit seinem Knittel die
Hunde davon und nahm den mit dem Tode ringenden Grimbart mit
in seine Behausung , wo er bald einging.

-b- Geflügelzüchter-Verein Oldenburg , e. V . Zur Be¬
sichtigung von Geflugelhöfen bei den Äereinsmilguedern im Heiligen¬
geisttorviertel hatte sich eine größere Anzahl der Mitgliederim „ Ehnern-
haus " des Herrn Diers, Lambertistraße , versammelt . Herr Diers
züchtet seit Jahren gesperberte Plymouth -Rocks, die er auf solche Höhe
gebracht hat , daß er auf Gcflügeiausstellungen im letzten Jahre viele
Ehren - und erste Preise erzielte. In Hamburg verkaufte er kürzlich
1 Hahn und 1 Henne für 40 Mark — ein guter Preis , der gleichfalls
sür die vorzügliche Zucht des Besitzers zeugt . Bei Herrn Engelken,
Lambertistraße , wurde dessen Zucht rebhuhnfarbiger Wyandottes be¬
sichtigt; obgleich diese Zucht hier noch neu und das Huhn noch nicht
genügend dnrchgezüchtet ist, konnte doch viel gutes Material gezeigt
werden . Lobend anerkannt wurden die praktischen Kükenheime, sowie
die ganze Anlage des Hühnerhofes daselbst. Die Zucht des Herrn
Voigt, Nadorsterstraße , besteht durchweg aus gelben Wyandottes.
Dessen diesjährige Frühbruttiere wurden bezüglich der reinen goldgelben
Farbe , sowie guter Figur gelobt. Bei Herrn Restaurateur Bege-
mann, Nadorsterstraße erregten dessen weiße Minolta sichtliches
Interesse . Sodann besichtigte nian eine größere Geflügelhofanlage des
Herrn Janssen, Hochheiderweg, der in Rassehühnern schwarze
Minorka und rebhuhnsarbige Italiener zu züchten begonnen hat . Bei
Herrn Lorenzen, Donnerschweerstraße, hatte man Gelegenheit, eine
große Herde weißer Wyandottes in tadelloser Figur und Farbe zu be¬
sichtigen. Zum Schluß tvurde eine 50 köpfigeZucht Hamburger Silber¬
lack des Herrn Stahn, Nclkenstraße, besichtigt und allseitig ob ihrer
selten schönen Figur und Farbenzeichnung bewundert ; man sah hieraus
den Erfolg einer langjährigen Zucht einer und derselben Rasse. —
Die Teilnehmer an dieser Besichtigung von zusammen reichlich400 Stück
Geflügel verschiedenerRasse und Farbe waren außerordentlich befriedigt
von dem Resultat derselben. Nach dem jetzigen Stande der Geflügel¬
bestände der Mitglieder zu urteilen , verspricht die Ende Oktober statt¬
findende Geflügelausstellung sehr seines Material aufzuweifen.

* Eine öffentliche Maurerversammlung findet Dienstag,
8 . September , abends 6 '/ , Uhr, bei F . Börner , Ächternstrabe, statt.



Wegen der Lotznfrage, die auf der Tagesordnung steht , ist ein zahl¬
reicher Besuch der Bersammlung notwendig.

* Einführung des Herrn Pfarrer Schneider in fern
Amt . Die mehr als zehnmonatige Vakanz der 2 . Psarrstelle
an der Lambertikirche und der Gemeinde Oldenburg hat mit
dem gestrigen Tage durch die Einführung des seitherigen
Marinepfarrers Schneider ihr Ende erreicht. Wohl wurde
Pfarrer Schneider bereits durch großherzoglicheVerfügung vom
27. Dezember 1902 zum 2 . Pfarrer ernannt und nach hier
berufen, entgegenstehendeBestimmungen jedoch , die diesen noch
in seiner Amtsstellung in Kiel sesthiellen, verhinderten ihn,
dem Rufe gleich Folge zu leisten . Während der Vakanz ruhte
die gesamte kirchliche Arbeit der sehr umfangreichen Gemeinde
vornehmlich aus den Schultern der Herren Wilkens und Bult¬
mann , die sich durch ihre aufopfernde Tätigkeil große Ver¬
dienste um die Gemeinde erwarben. Die Lambertikirche war

gegen Beginn des zweiten Hauptgottesdienstes vollständig
besetzt. Um 10Vs Uhr erschienen alle vier Geistlichen der
Kirche , diese in Amtstracht , und die Kirchenräte, und nahmen
auf den reservierten Rundbänken vor dem Altar Platz . Nach
dem Einleitungsgesang : „Wach auf , du Geist der ersten
Zeugen " usw. verlas Geh. Oberkirchenrat v . Hansen die
Anstellungsurkunde, wonach die 2 . Psarrstelle an der Kirche
und Gemeinde Oldenburg dem Marinepfarrer Rudolf
Peter Karl Friedrich Schneider am 27. Dezember 1902
mit höchster Genehmigung übertragen wurde. Seiner Ansprache
legte Redner das Wort Timotheus 1 , Vers 7 : „Denn Gott
hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft,
und der Liebe , und der Zucht" , zugrunde. Hierauf wurden
Pfarrer Schneider die Bibel der Kirche , sowie die Abendmahls¬
gesäße übergeben. Umgeben von seinenAmtsbrüdern und den
Kirchenratsmitgliedern leistete Herr Pfarrer Schneider am
Altar den von ihm verlangten Eid mit den Worten : „ Ich
schwöre es, so wahr nur Gott helfe und sein heiliges Wort . "

Hierauf wurde er knieend von Herrn Hansen sowohl, wie
seinen drei engeren Amtsbrüdern an der Kirche eingesegnet,
indem diese zusammen die rechte Hand auf sein Haupt legren.
Nach der Einsegnung begrüßte Herr Schneider als nunmehr
2. Pfarrer sämtliche Kirchenratsmitglieder. Mit den Worten:
„Gehe hin in Frieden, der Gott des Friedens geleite Dich und
uns " beschloß Herr Hansen diese Handlung.

Seiner ersten Predigt schickte Herr Pastor Schneider eine
Ansprache an die Gemeinde vorauf , in der er etwa
folgendes ausführte:

„Jesus Christus gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit",
das ist der Inhalt , den ich zur Inschrift und zum Tröste meines

. Herzens über der Pforte meines Amtes im Geiste lese , in das
mich nach Gottes Walten das Vertrauen unseres Landesherrn
gesetzt hat. Wie durch ein Wunder Gottes, wider Ahnen
und Denken, ohne besonderes Zutun meinerseits, sehe ich mich heute
hier auf dieser Kanzel Dir, lieber Gemeinde, gegenüber als nunmehr
dein Pastor und Seelsorger gestellt. In Jesu Namen, den auch das
Wort verkündet, das ich für diese Stunde gewählt habe, nicht in
meinem, nicht in irgend eines Menschen Namen, stehe ich hier, sondern
im Namen dessen , der da war, der da ist, und der da sein wird in
aller Ewigkeit, dessen Wunsch und Willen ich nach der ganzen wunder¬
baren Art, wie ich hierher gekommen bin, habe erkennen müssen, und
diese Gewißheit, die himmelhoch über dem Für und Wider der
Stimmen und Parteien mir steht , hat mir auch den Mut und die
Freudigkeit gegeben, doch und trotz alledem nach Oldenburg zu kommen,
nach lleberwindung mancherleiSchwierigkeiten und schweren innerlichen
Kämpfen und Bedenken, die sich mir besonders gegenüber dem hohen
Vertrauen im Bewußtsein der Schranken meiner Gaben aufdrängten.
Zwar trete ich Dir, liebe Gemeinde, als ein Fremder gegenüber, wie
auch mir Land und Leute, Menschen und Verhältnisse in Oldenburg
zum größten Teil fremd sind . Aber so ganz fremd sind wir uns doch
nicht. Abgesehen davon, daß ich als Pommer in dem oldenburgischen
Volkscharaktermir verwandte norddeutscheZüge erkenne , habe ich auch
in zahlreichen Marinegemeinden, wie an Bord auf Kriegsschiffen, viele
Oldenburger um Gottes Wort sammeln und bei festlichen Gelegen¬
heiten daheim mit Gottes Wort versorgen dürfen, und selbst wenn diese
Beziehungen nicht wären, so verbindet uns als deusch -evangelische
Christen der Glaube an den Herrn Jesus Christus. Wie ich
ihn während meiner ersten Amtsjahre im lieblichen Odertal,
meiner engeren Heimat, und bis jetzt über 9 Jahre bei der Kaiserlichen
Marine hier und dort habe erkennen dürfen, zu Lande und zu Wasser,
in Europa, in Afrika, in Asien und Amerika, auf der Ost- und Nord¬
see, auf dem Atlantischen und Mittelländischen Meere, bei stiller See,
oder beim Stürmen und Brüllen des Weltmeeres, in Zeiten ruhigen
Amtes , wie in Stunden höchster Gefahr, wie Jesus Christus sich mir
immer klarer und lebendiger in seinem Ewigkeitsglanze und seiner
großen Herrlichkeiterschloß , so will ich ihn nun heute Dir , liebe Ge¬
meinde, redenund durch Wort undjWerk und Wandel verkündigen, sei es
in Gottes Haus, sei es hin und her in Deinen Häusern, und wo sonst
die Amtspflicht mich hinruft, 1. als das Heil der Welt, 2. als meinen
Heiland und Gott.

Hieraus folgte die eigentliche Predigt , in welcher Herr
Schneider sein Programm entwickelte . Am Schluffe derselben
richtete er einen warmen Appell an die Gemeinde, ihm mit
Vertrauen entgegen zu kommen und seine Tätigkeit zu unter¬
stützen , damit seine Arbeit der Gemeinde segensreiche Früchte
bringen möge. — Das ganze Auftreten des neuen Geistlichen
und seine Predigt machten einen so guten Eindruck, daß ihm
der Erfolg seines Appells an die Gemeinde voraussichtlich
nicht zweifelhaft zu sein braucht.

* Lotterie . Sonnabend , den 5. d. M-, am letzten Ziehungstage
der Gothaer Geldlotterie, fiel in die Kollekte des Herrn N . Herzberg-
hier, Langestraße 5711 , der höchste Gewinn von 45,000 Mk. fein
Gewinn von 5000 Alk. und die Prämie von 40,000 Mk.) auf die
Nr . 17,453.

* Der „Verein Jugendschutz " eröffnet nunmehr nach der
Sommerpause seine regelmäßigen Versammlungen wieder, und zwar
findet die erste Versammlung statt am Mittwoch, den 9 . September,
nachm, von 3 '/, —5 Uhr, in der „Bavaria ". Die Mitglieder werden
gebeten, zahlreich zu erscheinen , da wichtige Besprechungen im Anschluß
an den Bortrag von Frl . Ottilie Hoffmann vorliegen. Bei warmer
Witterung wird die Versammlung im Garten stattfinden.

* Ein Arbeitersckretariat für das Herzogtum Olden¬
burg zu schaffen , diese Frage wurde in der letzten Sitzung der
Gewerkschaftkommission erörtert . Das „ Norvd . Vbl. "

schreibt dazu : Die bisher eingerichtete Auskunftsstelle, wo
unentgeltlich in allen Streitfragen Auskunft erteilt und die
notwendigen schriftlichen Arbeiten angefertigt werden, läßt sich
in der bisherigen Weise, da die Arbeit in den Freistunden
besorgt wird, nicht mehr fortführen . Genosse Heitmann gab
nach den Aufzeichnungen Auskunft und führte besonders an,
daß von der Landbevölkerung die Hilfe im letzten Jahre in
steigendem Maße begehrt würde. Insgesamt wurden in 319
Fällen im ersten Halbjahr Auskunft erteilt , davon waren 177
mündliche Sachen und 142 Fälle , in welchen Schriftsätze not¬
wendig waren , ferner für Juli 28 müdliche, 36 schriftliche
Fälle , für August 25 mündliche, 29 schriftliche . — Gewiß eine
erhebliche Arbeitsleistung. Freilich, die Frage zu lösen, wie
hier Wandel geschaffen und die jetzige Auskunftsstelle entlastet
werden kann, ist nicht leicht , denn ein Arbeitersekretariat für
Oldenburg allein einzurichten, würde zu kostspielig sein . Es
war aus der Versammlung der Vorschlag gemachtworden, sich
mit den übrigen Kartellen des Herzogtums in Verbindung zu
setzen zwecks Errichtung eines Sekretariats für das Herzogtum,

das am Ort des Schiedsgerichts für Arbeiter-Versicherung,
Oldenburg , seinen Sitz haben müßte . Demgegenüber wurden
die Schwierigkeiten erörtert , die zumal groß sind, wenn der
Sekretär für die einzelnen Orte an bestimmten Tagen Sprech¬
stunden halten soll, da das Publikum mit den verschieden¬
artigsten Wünschen kaum bis zur Ankunst des Sekretärs
warten könne . Da aber beschlossen ist, die Frage den
Kartellen des Herzogtums zu unterbreiten , veröffentlichen wir
dies, um dazu die Gelegenheit zu geben . Die Kosten sollten
prozentual von dem einzelnen Kartellen getragen werden. "

* Anklage wegen fahrlässiger Tötung ist von ärzt¬
licher Seite gegen einen hiesigen vielbeschäftigten Masseur
erhoben worden. Die Angelegenheit wirbelt gerade jetzt , wo
in unserem Blatte wieder einmal ein heftiger Streit über
Heilmethoden entbrannt ist , viel Staub aus. Der Masseur,
der das Vertrauen seiner zahlreichen Künden besitzt, sieht dem
Prozeß, bezüglich dessen die Unrersuchung schon eingeleitet ist,
dem Vernehmen nach mit Ruhe entgegen. Er soll den ärzt¬
lichen Angaben zufolge einem Kranken hier aus der Stadt bei
einem hartnäckigen Uebel durch Massage zuerst Erleichterung
verschafft haben, die sich aus andere Kuren hin nicht einstellte.
Dann aber wendete sich die Krankheit plötzlich zum Schlimmen,
und der Kranke verstarb. Der Ausgang der Untersuchung ist
nach mehr als einer Richtung zweifelhaft.

* Personalien . Der Amtshauptmann Mutzenbecher
zu Bant ist vom 7 . September bis 10 . Oktober d . I . beur¬
laubt . Mit dessen Vertretung ist das Großherzogliche Amt
Jever beauftragt.

* Auf das Programm der Jahresversammlung des
Verbandes norddeutscher Frauenvereine in Bremen am
12. und 13 . September , das im heutigen Anzeigenteile ver¬
öffentlicht ist, weisen wir hierdurch hin.

* Für die Ueberschwemmte « in Schlesien gingen
ferner bei uns ein : Von Schulkindern inGroßenkneten
gesammelt (eingesandt von Herrn Organist Bode daselbst)
14 Mk . 20 Pfg . ; Schule in Neuenkrug 5 Mk . ; im
Frauenverein in Eversten gesammelt 16 Mk . ; A. R.

Mk . 50 Pfg . , zusammen 36 Mk . 70 Pfg . — Im ganzen

mann am Wege Ahlhorn-Großenkneten und äscherte oasselve
in kurzer Zeit gänzlich ein. Vom Inventar konnte nur
weniges gereicht werde. Die Erntevorräte wurden ebenfalls ein
Raub der Flammen . Dieses Gewitter scheint auch in anderen
Orten gezündet zu haben, da man in nordöstlicher Richtung
Rauchwolken aussteigen sah.

Aus den benachbartenGebieten.
* Leer, 7 . Sept . Zur Begründung eines Konsum-

Vereins fand hier im Sauthofschen Saal eine von über? 200
Personen besuchte Volksversammlung statt . Herr Heitmann-
Oldenburg referierte über Nutzen und Bedeutung eines Konsum¬
vereins für die breite Masse der Konsumenten. Nahezu
einstimmig wurde die Gründung des Vereins beschlossen und
ein Aktionskomitee gewählt, das die weiteren Schritte über¬
nehmen soll. Das notwendige Kapital soll durch Wochen¬
beiträge von 25 und 50 Pfg . aufgebracht werden.

bis jetzt 323 Mk . Wir bitten herzlichst um weitere Gaben
Geschäftsstelle der „Nachr . f. St . « . L."

-st- Eversten , 7 . Sept . Die Schweineversicherung
Eversten hält Dienstagabend um 8 Uhr im Vereinslokal bei
Herrn Grönemeyer eine Versammlung ab. Da eine wichtige
Tagesordnung vorliegt, ist das Erscheinen aller Mitglieder
dringend erforderlich.

* Eversten , 7. Sept. Der Gesangverein„ Liedertafel" ver¬
anstaltet am nächsten Donnerstag , 10 . September, abends 8 Uhr, im
Vereinslokale „Zur fröhlichen Wiederkunft" (E . Schmidt) ein Tanz¬
kränzchen. Da die Festlichkeitendieses jungen aufstrebenden Vereins
sich bisher immer großer Beliebtheit erfreuten, wird es auch diesmal
nicht an regem Besuch fehlen.

-u . Nadorst , 6 . Sept . Hier tritt eine Erkrankung
der Schweine auf , die nicht sehr häufig vorkommt, aber
fast immer einen tödlichen Ausgang nimmt . Die Landleute
haben für dieselbe die Bezeichnung „Tremin " . Sie stellt sich
plötzlich ein mit Freßunlust , verschlimmert sich schnell , und
die erkrankten Tiere werden von inneren Krämpfen befallen.
Gewöhnlich verenden sie dann in kurzer Zeit , oft schon nach
wenigen Stunden . Die Krankheit scheint ansteckend zu sein,
denn gewöhnlich werden mehrere Tiere in derselbenWirtschaft,
in der die Krankheit einmal ausbricht , von ihr
befallen. Dem Wirte Ebbinghaus von hier verendeten in
diesen Tagen 5 wertvolle Schweine an der Krankheit, und
trotz sorgfältiger Isolierung und Desinfektion erkrankte gestern
noch ein anderes Schwein.

o Ztvischenahn , 7. Sept . Frau Witwe Claus aus
Torsholt läßt auf dem früher LüersschenLande an der Haupt¬
straße ein Wohnhaus errichten. Maurermeister I . Röben und
Zimmermeister G . Sandstede führen den Bau aus . — Von
Grimms' Hausmannsstelle in Kayhausen sind noch einige
Parzellen im dritten Termin verkauft worden, so der
„Kammerhos" an der Chaussee bei der Heuerei für 2400 Mk.
an den Stellmacher F . Meyer ; der Rumpf der Stelle mit dem
Bauernhause und einige Grundstücke in der Nähe sind noch
unverkauft . — FickensGrundheuerstelle hat der jetzige Bewohner
gleichen Namens für 3000 Mk. gekauft. — Der Schützen-
vereiu veranstaltet jetzt ein Prämienschießen; die Karten , die
zum Schützenfeste verkauft wurden, werven jetzt abgeschossen . —
Die ersten Jagd tage brachten den Jägern nicht viel Beute;
die Hühner scheinen sich schlecht vermehrt zu haben ; wahr¬
scheinlich ist die erste Brut durch den nassen Sommer ver¬
kümmert.

Jever , 6 . Sept . In der letzten Stadtratssitzung
bat der Handels - und Gewerbeverein um Beihilfe von 150 Mk.
zu den Kosten des herausgegebenen Führers für die Stadt

Der Magistrat befürworten in seiner Mehrheit das
Gesuch und der Stadtrat beschloß , die 150 Mk. zu bewilligen,
was allgemeine Zustimmung verdient, da das Büchlein, wie
wir schon früher erwähnten, ganz vorzüglich ausgefallen ist
und sicherlich die darauf gesetzten Hoffnungen erfüllen wird.

Auf der Tagesordnung stand ferner : Die Anlage einer
Wasserversorgungs - Anstalt seitens der Kontinentalen
Wasserwerks-Gesellschaft in Berlin . Der Stadtrat beschließt,
in eine Verhandlung über die Sache erst einzutreten, wenn
die Gesellschaft auf eine Garantiesorderung seitens der Stadt
verzichtet. Der anwesende Herr Inspektor der Gesellschaft
erklärte, daß die Gesellschaft auf die 10jährige Garantie von
jährlich 5000 Mk . nicht verzichten werde. — Durch die
Teilung des alten Amtsbezirks Jever hat die Stadt Jever
eine Amtsverbandsanlage von 17105 Mk. zu zahlen. In den
Voranschlag sind nach früheren Verhältnissen^nur 19360 Mk.
eingestellt. Der Magistrat bittet um die Einstellung der
fehlenden 5745.70 Mk . in den Voranschlag. Der Stadtrat
beschließt demgemäß. Endlich wurde noch beschlossen , einen
2 . Polizerdiener anzustellen.

^ Vechta , 7 . Sept . Ein 1 Ljähriger Knabe als
Lebensretter . ) Eine kühne Tat vollbrachte vor eini¬
gen Tagen in dem benachbarten Dinklage der Sohn eines
Fabrikarbeiters , der 12jährige Paul Schröder daselbst, wo¬
durch er einer Krankenschwester und einer alten Frau das
Leben rettete . Eine alte Frau war in den stark angeschwol¬
lenen , ziemlich tiefen sogen . Kaplans -Bach gefallen . Auf.
die Hilferufe eilte eine Krankenschwester, die sich in der
Nähe befand , herbei , um HilfL zu leisten , wurde aber selbst
vom Wasser weggerissen . Der kleine Schröder , welcher auf
der an den Bach anstoßenden Wiese die Kühe hütete , hatte
den Vorfall beobachtet . Kurz entschlossen sprang er in
das Wasser und zog erst die Krankenschwester und dann
die alte Frau wieder ans Ufer.

ch Ahlhorn , 6 . Sept . Gestern nachmittag zog über
hiesiger Gegend ein feiten schweres Gewitter hin. Ein
Blitzstrahl zündete das Wohnhaus des Anbauers Kemver-

Neueste MWjtcil uuii letzte Jeueschei.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichtenfür Stadt und Land".
(Nachdruck verboten.)

§8 Berlin , 7 . Sept . Wie der „ Vorwärts " mitteilt,
ist sein verhaftet gewesener Redakteur Leid aus der Unter¬
suchungshaft entlassen worden.

Der gesamte durch die letzteHochwasser - Katastrophe
in der Provinz Schlesien angerichtete Schaden beläuft
sich nach einer Meldung der „Schlesischen Zeitung " auf
mehr als 20 Millionen Mark. Es sind 81000Hektar
landwirtschaftlich benutzter Flächen überschwemmt gewesen.
Am 1 . Oktober sollen an die Notleidenden größere Summen
in bar gegeben werden, um ihnen die Zahlung der dann
fälligen Hypothekenzinsen zu ermöglichen.

Aus München wird gemeldet: Die Beerdigung
Zumpes fand gestern nachmittag auf dem östlichen Fried¬
hof statt . In der Tranerversammlung sah man u. a . den
Prinzen Ludwig Ferdinand , General -Intendanten v. Persall,
Bürgermeister Brunner und viele Hofbeamte. Die
Gedenkrede hielt Intendant v . Possart . Als Nach¬
folger Zumpes und Dirigent der Wagner - Aufführungen ist
Hoskapellmeister Franz Fischer in München bestimmt. Er
gilt als hervorragender Orchesterdirigent und Wagner -Kenner
ersten Ranges.

Gestern nachmittag wurden in Sachsenhausen bei Frank¬
furt a . M . 4 zusammengebundene Leichen aus dem Main ge¬
landet . Es handelt sich um eine ganze Familie, die in
den Tod gegangen ist . Der Mann ist 40, die Frau 30, die
Kinder 3 und 1 Jahr alt . In den Taschen des Vaters fand
man nur einige Pfennige.

Aus Berlin wird gemeldet: Das 2 Stunden - Rennen
um den Friedenauer Goldpokal gewann der Münchener Robl.
Er schlug mit 6 Kilometer mehr einen neuen Welt -Rekord.
Er fuhr 138 Kilometer 610 Meter in zwei Stunden.

Das Kaiserpaar in Merseburg und Halle.
LDL. Merseburg , 7 . Sept . Der Kaiser begab sich

gestern vormittag nach dem Exerzierplatz bei Merseburg,
wo feierlicher Feldgottesdienst stattfand . Die Kaiserin
fuhr mit Sonderzug nach Halle zur Einweihung der Paulus¬
kirche.

LDL. Halle , 7. Sept . Dis Kaiserin traf gestern
vormittag 9,30 Uhr hier ein . Aus dem Bahnhofe , wo eine
Ehrenkompagnie des 72 Infanterie -Regiments aufgestellt
war , Hatten sich die Spitzen der staatlichen und städtischen
Behörden zum Empfange eingefunden . Die Kaiserin fuhr,
begleitet von einer Eskadron der 10. Husaren , zu der Ein¬
weihung der Paulus kirche. Pfarrer Bach hielt die
Weiherede . Nach der kirchlichen Feier fuhr die Kaiserin
zum Bahnhofe , wo um 11,20 Uhr der Kaiser mit7 >em
Prinzen Eitel Friedrich von Merseburg eintraf . Beide
Majestäten fuhren hierauf durch die Feststraße , die über¬
aus reich, geschmückt war . Der Rektor Magnificus , Ge¬
heimer Justizrat Professor Dr . Stammler richtete .an
die Majestäten eine Ansprache , aus welche der Kaiser
freundlichst dankte . Auf dem ganzen Wege wurden di«
Majestäten mit stürmischen Kundgebungen begrüßt , die auf
dem Marktplatz vor dem Rathaus ihren ) Gipfelpunkt fanden.
Hier Hatten die Vertreter der Stadt Aufstellung genommen.
Oberbürgermeister Geh . Rgierungsrat Staude begrüßte
Se . Majestät im Namen der Stgdt und bot einen Ehren¬
trunk aus einem von einem Mitbürger hierzu gestifteten
Ehrenbecher dar.

Monarchenreise «.
LDL. Paris , 7. Sept . „ Petit Journal " teilt mit,

sowohl das Ministerium des Auswärtigen wie auch die
russische Botschaft hätten erklärt, es sei von einer nahe bevor¬
stehenden Reise des Kaisers von Rußland nach
Frankreich nicht die Rede. — Der „ Matin " meldet aus
Rom , die französische Regierung habe beim König von
Italien angefragt , ob es ihm genehm sei, den 14. Oktober
als den Tag seiner Ankunft in Paris festzusetzen.

Zur Offizierverhaftung in Serbien.
LDL. Belgrad , 7 . Sept . Hier verlautet, die in Nisch

verhafteten Offiziere seien freigelassen.
Räuberbande in Algier.

LDL. Ain -Sefra (Algier), 7 . Sept . In der Nähe von
El -Mungar wurde ein Konvoi von einer Räuberbande
überfallen, die über 1000 Kameele hinwegführte. In dem
sehr heftigen Kampfe, der sich entspann , sollen Offiziere und
Soldaten gefallen sein.

LDL. Paris , 7 . Sept. Zu dem Ueberfall bei El-
Mungar erfährt das „ Journal " , daß der Konvoi von einer
berittenen Kompagnie der Fremdenlegion begleitet war.
Der Kompagnieführer, ein Leutnant , sowie mehrere Unter¬
offiziere und Soldaten wurden in dem Kampfe getötet;
mehrere andere wurden verwundet. Einige Kaufleute sowie
zwei Frauen , die ebenfalls an dem Zuge teilnahmen, werden
vermißt und sind jedenfalls entführt worden.

Schiffskollifsion auf der Weser.
L . Bremen , 7 . Sept . Der von Brake kommende Lust-

dampser „Germania" mit etwa 100 Ausslüglern an Bord
wurde gestern abend bei Warfleth von dem Dampfer „Pe g u"
angerannt . Die Passagiere sind gerettet; der Dampfer
wurde aus Strand gesetzt.
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Oldenburg, Staustraße Nr. 19.
MM " Unser Einkäufer kaufte auf mehreren der größten Webereien

Deutschlands kolossal große MU " Lager-Bestände "MW in

Manufaktur und Seidenwaren.
UM " Unsere Läger sind überfüllt . 'HMD

Es liegt im Interesse einer jeden praktischen Hausfrau , den Bedarf
jetzt für längere Zeit zu decken,

"MW da diese so vorteilhafte Einkauss-
gele enheit wohl selten wieder geboten werden dürfte.
WM"

Waschechte doppeltbreite baumw. Kleider- u. Schürzenzeuae,
per Meter 35 pfg.

WM-
Nester Handtücher, bis 120 em lang, zum Äussuchen, per

Stück 25 pfg ., sonstiger Preis bis 75 Pfg.
WM- Inlette, total federdicht , weit unter Preis.
UM- Saumw . Flanelle , 3 bis 4 Meter für 1 Mk.
WM- Echt westfäl . Halbleinen, ertra schwer, per Mtr . 35 Pfg.
WM- Tausende Meter reinwollene Kleiderstoffe , nur Herbst - Neu¬

heiten , bis 40 Prozent unter Preis.
MH? Schwarze und farbige Zeidenreste enorm billig.
WM- Große Posten Sammete zu Kleidern und Blusen per Meter

90 Pfg. und 1 Mk.
WM"

Schwarze Lchürzen- Alpakkas per Meter 40 Pfg.
DM"

Wichtig für Schneiderinnen.
WM Cngros - Abteilung fstr Kurzwaren.

Futterstoffe in nur giuen Qualitäten per Meter 30 bis 38
Mohair -Besenborden 10 Meter 40 Taillen -Verschlüsse IO Stück 50
Taillenstäbe , extra Qualität , 5 Dtzd . 50 Schutzblätter 5 Paar 40
Weiße Wäschespitzen5 Meter 10 Sammetbänder , festkanlig, weit unter
Preis . . Seidenbänder per Meter 5 Feinste Seiden -Besatzlitzen 10 Meter
50 sowie sämtliche andere Kurzwaren sehr billig.Abt. Schuhwaren!

Unsere Preise stehen in diesem Artikel total konkurrenzlos da!
DaMen-Knöpfstiefel (Roßledcr) jetzt 5 sonstiger Preis bis 7,50Damen -Knöpfstiefel in sehr weichem Kalbleder, jetzt 6 sonstiger Preis bis
9,50 ^ Herren - Zug - und Agrafsenstiefel, sehr elegant, jetzt 6 sonstiger
Preis bis 9 ^ Mädchen- u . Knabenstiefel von 1,80 bis 3,50 -̂ 5. per Paar.

KM ° Die Haltbarkeit unserer Schuhwareu wird
von tausenden treuer Kunden lobend anerkannt.
DM " Ein Versuch führt zu steter Kundschaft. "MD

Ke!» '
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Oldenburg , Staustraße Nr. 19.
Damen -Tag - u . Nachthemden, Beiruleider, Nachtjacken, Frisiermäntel,

Herren - und Kinderwäsche, Tischtücher und Servietten (auch Gedecke ), Hand¬
tücher in Drell u . Gerstenkorn, Leinen u . Halbleinen , Bettbezüge, Kissenbezüge,

leicht beschädigt, gmz außerordentlich billig.
Schüttingstv. 16.

Oeffentliche Maurer-Versammlung
am Dienstag , den 8 . Sept . 1903,

abends V« 7 Uhr, bei Börner » Achternstraße.
Tagesordnung: 1 . Bortrag des Kollegen Hiddeßen, Bremen.

2 . Oertliche Angelegenheiten.
3 . Verschiedenes.

Der Wichtigkeit halber darfkeiner von den
Kollegen fehlen.

Der Gesellen -Äusschutz.
Der Vorstand des Zweigvereins Oldenburg.

Als besonders preiswert empfehle

RWtsfllttermil,
tv « Pfd . Mk.
LA . ^VILLs!»»

Verschiedene Nachlatzgegen-
stände , als : Küchengeschirr, Lam¬
pen , Petroleuwkochmaschine , kl.
Töpfe » Porzellansachen und sonst.
Haushaltungs - Gegenstände find
billig zu verkaufen . Näheres

Gaststratze LS, oben.
Zu vk. Ziege . Rlaevemannsst . (L> 17k

2 . «LSLlll » 6 !8
des Verbandes Norddeutscher Frauen » Vereine

in tSi -Sni « »
den 12 . und IS . September 19V3.

_ Freitag , den 11. September , abends 8 Uhr:
BUM" im Klubzimmer des Frauenerwerbs und Ausbildungs - Vereins "ML

Pelzerstraße 9.
Zwanglose Zusammenkunft der Delegierten und Gesinnungsgenossen.Sonnabend , den 12 . September , morgens SV- Uhr:

Versammlung im Josephinenheim Ansgari -Kirchhof 10 zur Besichtigung des
Wöchnerinnenasyls und des Waisenhauses : Frl . Hollmann und Frau Wicke.

Frühstück in der Kakaostube der Loge.- Oeffentliche Sitzung . »mmME »»»«-»»»»»»»»»»
Jedermann ist willkommen.

1 Uhr mittags pünktlichin der Aula des Frauenerwerbs und Ausbildungsvereitts Pelzerstr. 9.
Tagesordnung:

1 . Jahresbericht.
2. Berichte der angeschloffenenVereine über ihre Propagandaarbeit fürden Verband.
3 . Petition des Verbandes an den Reichstag betr. Erhöhung des Straf¬

mündigkeitsalters.
4. Antrag der sozialen Hilfsgruppen , Hamburg.
5 . Antrag des Frauenbildungsvereins Kiel.
6. „Die Frau in der Gefängnisarbeit "

» Referat von Frl . Therese
Rösing- Lübeck.

7 . „ Die Hamburger Realgymnasialklaffen « , Referat von Frl . Kortmann-
Hamburg.

8 . Anfragen in Verbandsangelegenheiten.
Sonnabend , den 12 . September , S Uhr:

Gemeinschaftliches Mittagessen im Essighaus , Langenstraße 13.
Oeffentliche Versammlung.

Jedermann ist willkommen.
Abends 8 Uhr in der Aula des Gewerbehauses, Ansgaritorstr . 24.

Vortragsfolge:
1 . Frau Julie Eichholz- Hamburg , 1 . Vorsitzende des Verbandes Nord¬

deutscher Frauenvereine : „ Das Frauenstudium im In , und Auslände . "Diskussion.
2. Frl . Ottilie Hoffmcmn- Bremen , 1 . Vorsitzende des deutschen abstinenten

Frauenbundes : „ Hygiene und Abstinenz in der Erstellung. " Diskussion.
Sonntag , 13 . September » morgens 1t » Uhr:

Delegiertensitznug (nicht öffentlich.)
Tagesordnung:

1 . Antrag der Hamburger Ortsgruppe des Allgem. Deutschen Frauen¬vereins (Sittlichkeitskommisston) .
2. Antrag des Vorstandes auf Satzungsänderung und Amendementsder Delegierten.
3 . Wahlen.
4 . Kassenbericht.

Gez . Der Vorstand des Verbandes Norddeutscher Frauenvereme.
Julie Eichholz , Toni Traum , Elise Sanders,

^ Vorsitzend e. _ Schriftführer in._ Kassiererin,
Mitgliedern des Kriegervereins und
Herrn Pastor Eckhardt für seine Rede
auf diese Weise meinen tiefgefühltenDank.

Nadorst , im September.
Ww . Theilmann.

ArdsiLsr-
S -AIkÄGDOkrS-
eiscnstark u . billig , empfehlen

W . ÄN
Eine schwere , nahe am Kalben

stehende Kuh zu verkaufen oder zu
vertauschen bei

_ Gramberg am Markt.
Zu kaufen gesucht ein gebr.» aber

noch gut erhalt . Flammrohrkessel,
nicht über 2,50 Mtr . lang.

Gefl. Offerten unter S . 822 be¬
fördert die Exped. d . Bl.

8 Uhr.

Laudw . Nutzgeflüg .-
Zuchter Verein

Ohmstede.
General - Versamm¬
lung am Dienstag,
den 8 . d . Mts ., bei
Wtv . Horst , abends

Tagesordnung : Statuten¬
änderung , Verkegelung rc.

Hiermit erkläre ich sämtliche für
meine Grundstücke erteilte Erlaubnis
zur Ausübung der Jagd für auf¬
gehoben.

Metjeudorf , den 7. Septbr. 1903.
I . Harms.

lülerLr . fest, nimmt
in Druck u. Verlag 211 koulant . Lsä.
xro88. äeut8ck . Vsrlaxsimus . Ott . u.
D. V . 4728 ». Ruäolk Äv88s,Dsip -!ix.

Danksagungen.
Beim Bäumchenpflanzen auf dem

Grabe meines »erst . Mannes , Gerhard
Theilmann , sage ich allen, die daran
teilgenommen haben, insbesondere den

FamMennachrichten.
Verlobungs - Anzeigen.

HuttolL SlVvsL »s
Verlobte.

Oldenburg i. Gr . Hamburg.
Todes -Anzeigen.

Nadorst , Len 5 . « epl . 1903. Heute
nachmittag um 4 Uhr verschied sanftund ruhig nach kurzerKrankheit unser
lieber kleiner Sohn und Bruder
Valentin , im zarten Alter von
1 Jahr und 1 Monat , welches wir
hiermit tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Val . Werner und Frau
geb . Frentz

nebst Sohn Alexander.
Die Beerdigung find, am Dienstag,

den 8 . Sept ., nachm. 2 '/« Uhr vom
Sterbehause , Nadorst . Chaussee (gegen¬
über Ebbinghaus ) aus , nach dem
Donnerschweer Kirchhof statt.
Weitere Familien - Nachrichten.

Verlobt: Meta Rüben , Olden¬
burg, mit Rudolf Sievers , Hamburg.
Line Pehker mit Hermann Dierks,
Sanderahm . Elise Backhaus mit Karl
Patz, Jaderberg . Lina Laarmann,
Etzhorn, mit Friedrich Schmidt , Jever.
Clara Böckmann, Lübeck , mit Emil
Heinen, Berg b. Jever.

Geboren: (Sohn ) Friedrich Wilh.
Meyer , Apen. H . Müller , Harm¬
burg . (Tochter) Th . D. Theilen,
Schortens.

Gestorben: Gesine Stöver , geb.
Cordes, Geestemünde, 38 I . Marine-
Zeug-Kapitän a. D . Theodor Pudor,
Kiel, 62 I . Emil Okken , Bant , 8 Mt.
Landmann Johann Friedrich Gerhard
Cordes , Jaderberg , 62 I . B . Bartels,
Jaderberg . Gleichen Menken, Jever,
22 I . _

ist es Zeit,
«m wirMch billige Gelegenheits¬
käufe zu machen, da ich eine
große Musterkollektion von
Luxus - und Spielwaren gekauft
habe : darunter befinden sich
Pferde , Wagen , Soldaten,
Eisenbahnen , Dampfmaschinen,
Kochherde, Kaufmannsladen,
Küchen, Puppenstuben re. re ,
Nickel- « . Rippsachen , wie auch
Tische, Schirmständer , Küchen¬
geräte , Bilder , Fächer , Blumen-
bouquetts , Körbe , Vasen,
Bronzefiguren re. re. in reich¬
licher Auswahl . Um schnell
damit z« räumen , sollen diese
Sachen zu sehr billigen Preisen
abgegeben werden.

Ferner habe ich noch größere
Posten etwas beschädigtes Lino¬
leum, s Mtr . breit laufende
Mtr . von Mk . 1 — an . Lino¬
leumvorlagen von Mk . 1 SO an,
Linoleumreste von SV Pfg . an.

Teppiche, Brüsseler Teppich¬
stoffe, Gardinen , Zngronleaux,
Portieren , Moquettes , Möbel-
und Fantasiestoffe , Tischdecken,
Läufer.

Damen - «. Herren -Leibwasche,
leicht angestaubt . Straußsedern
3 Köpfe von 50 Pfg . an.
Weiße u . schwarze Tüllschleier
SO u . SS Pfg . pr . Mtr . Große
Auswahl in Korsetts zu
Spottpreisen . Taschentücher
Vs Dtzd. von 75 Pfg . an . Kinder¬
strümpfe Paar 30 Pfg . Große
Kleiderschürzen Stck. 1,75 Mk.
Küchen- , Tändel - n . Wirtschafts-
Schürzen . Schlipse von IO «.
20 Pfg . an pr Stück. Ein
großer Posten graues und
schwarzes Wollgarn . Kragen.
Manschetten a Paar 40 Pfg,
Besatzband 4 Mtr . IO Pfg.
Damen - n . Herren -Glaeeehand-
schuhe.Damen - u Herren -Regen-
schirme. Lederwaren , als Taschen
u Portemonnaies in guter Aus¬
wahl . Damen -, Herren - und
Kinderschuhe in allen Preislag .,
sowie sämtliche andere Waren

oe ich für diesen Monat zu
billigen Preise » ab.

M Bitte diese Gelegenheit
nicht zu versäumen.

LLaiaHiaHLS

8. HeinemMn,
Inh . LoU-
58 Achternstratze 58.

Mittwoch verhindert.

vis Lüste September
verreist.

vk. kkkck,
sonsterkeiserurüetl
_ llr. kolb.

8is rum23. September
VKNNvi8l.

Vf. Mtzö. lliigel.
Areurer Sladtlheater.

Dienstag , 8 . Sept ., 7Vs Uhr : „Der
Herr Senator " . Lustspiel v . Blumen¬
thal und Kadelburg.

Mittwoch , 9 . Sept .,7Uhr : „Carmen ".
Große Oper von Bizet.

Donnerstag , 10 . Sept ., 7 »/* Uhr:
„Rosmersholm " . Schausp . v . Ibsen.

Freitag , II . Sept . , 7Vs Uhr : „ Die
Zaubcrstöte " . Oper von Mora t

Täglicher Eingang von Neuheiten der Saison in LIsiäsrstollsu,
Süll - u. SsssllsvbLKsstoSso, Leiste in schwarz u. farbig, ALotsio,
Lostvwvs, ÄorASllröokso, Lineva, 4Lvkva - meistern und

vostiullss-KSoßvo, Lvlsodsllrüoksn in Wolle u. Seide.
Zch Me sämtliche Artikel aich schau ia ganz billigen Preislage ». Kofkieferant.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton :
"

vr . A. Heß; für den lokalen
'
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Aus dem HroDerzogtmn.
» «r « ,ch »ru« unserer »,1t «»rres »»»1>kn,,«>» !,'. »ers-»e,m Ori,inul»er<»»»
W « r »it «enuuer QuelennnguL « , cft»« r». Rtttetl»» ,en un » »ericht«

« er l»r«l- »«rkrmaat- « An» »«r Metzektie» Ho«
* Oldenburg , 7 . September.

* Der tägliche Nachtzug von Bremen nach Olden¬
burg wird, so jchreiven die „ Br . Nachr . ", auch für das Winter¬
halbjahr gefahren werden, was allseitig freudig begrüßt werden
dürfte . — Ferner wird der Frühzug beibehalten werden,
welcher um 7 Uhr 1 Min . morgens Oldenburg verläßt und
den Anschluß nach Berlin , Hamburg und Leipzig vermittelt.
Im allgemeinen dürfte der Winterfakrplan . welcher bekanntlich
am I Oktober in Kraft tritt , wenige Veränderungen aufzu-
wcisen haben ; jedoch kommen die sog . Vadezüge selbstverständlich
in Fortfall.

b . Eine Schlägerei entstand in letzter Nacht an der Blumen-
ftraße zwischen Zivil - und Militärpersonen . Blutige Kopse kamen auf
beiden Seiten vor , und die Polizei mußte requiriert werden, um die
Streitenden auseinanderzubringen . Eine zweite Schlägerei
zwischen Zivilpersonen kam auf der Alexanderstraßc vor . Auch hier
fanden gegenseitige Verletzungen statt , die aber nicht erheblich waren.

b. Ei » Jäger hatte vor einigen Tagen das Glück , im Born-
borster Moor innerhalb weniger Stunden 14 Rebhühner zu erlegen.
Ein Beweis , daß in dortiger Gegend Hühner in größerer Zahl vor¬
handen sind.

-n . Konfisziert wurden am Sonnabend in der Markt¬
halle eine Anzahl Rebhühner, weil sie nicht mit dem
vorschriftsmäßigen Legitimationsschem versehen waren . Das
wurde von manchem Käufer bedauert, well Rebhühner nur
sehr sparsam an den Markt kommen . Die Ergebnisse der
Hühnerjagd sind hier ringsum im weiten Umkreise um die
Stadt ebenso wie überall im Lande nur sehr mäßig . Die
Hühnerkelten sind meist in der Zahl sehr klein und häufig
auch noch so jung , baß sie nichc beschossen werden können.
Wenn einmal ein Jäger in kürzerer Zeit 7 Hühner erlegte,
so ist das noch kein Beweis für zahlreiches Vorhandensein von
Hühnern . Der Preis für Hühner beträgt 1 — 1.20 Mk.

* Feuerwehr . Am 20. September findet im „ Kaiserhof"
der diesjährige Delegiertentag des Feuerwehr¬
verbandes für das Herzogtum Oldenburg und das Jade¬
gebiet statt . Tis Tagesordnung bildet der Bericht des
Verbands -Vorstandes , Bericht der Delegierten und die Wahl
des Ortes für den nächsten Feuerwehrtag . Im Anschluß an
den Delegiertentag tagt die diesjährige Mitglieder -Versammlung
der Oldenburgischen Feuerwehr - Unfall - Kasse . Die Tages¬
ordnung für diese Versammlung umfaßt den Geschäftsbericht
des Vorstandes und des Ausschusses.

-»

^ Rastede , 6. Sept . Recht scharf hat die
Eberkörungskommission bei der diesjährigen , hier vor
einigen Tagen stattgesundenen Haupteberkörung die ihnen
vorgeführten Eber beurteilt . Von 29 sind nur 13 Eber
als zur Verbesserung der Schweinezucht fähig befunden
worden , 16 wurden äbgekört . Für die Schweinezüchter
Wird diese Körung besonders erfreulich sein, wissen sie
doch , daß diejenigen Eber , welche angekört worden sind,
durchaus bester Qualität sein müssen , während es anderer¬
seits für die betr . Eberbesitzer einen ziemlichen Ver¬
lust bedeutet , wenn ein oder gar zwei seiner Eber keine
Gnade vor den Augen der Körungskommission finden,
sind doch angekörte Eber jetzt im Verhältnis zu früheren
Jahren erheblich im Preise gestiegen . Daß in der Schweine-
und ganz besonders in der Eberzucht noch vieles zu
tun übrig bleibt , um ein allen Anforderungen entsprechen¬
des Vatertier zu züchten , bewies auch die letzte Bezirks¬
tierschau , wo den Ebern von den Preisrichtern die schlech¬
teste Note im Gesamturteil , bez. in der Abteilung Schweine
gegeben wurde . — Die Preise für fette Schweine
sind etwas zurückgegangen und werden wohl in nächster
Zeit kaum , wenn auch die Berichte der großen Märkte noch
ziemlich günstig lauten , wieder die Höhe erreichen , wie
vor etwa vierzehn Tagen . Zur Zeit bezahlt man hier
42 Mark für den Zentner Lebendgewicht in bester Ware . —
Die letzten sonnigen Tage haben unsere Landwirte fleißig
zum Einbringen des EttgrnnheusunddesHa fers
benutzt . Was letztere Frucht anbetrifft , so ist es bekanntlich
von großem Wert , wenn dieselbe recht trocken eingefahren
werden kann , verliert diese bei feuchter Einerntung doch
bedeutend an Wert als Hauptsuttermittel des Winters . Der
Ertrag läßt im allgemeinen wohl nichts zu wünschen
übrig , haben doch angestellte Dreschversuche einen durch¬
schnittlichen Ertrag von 45—60 Zentner pro Hektar an
Körnern ergeben . — Die Kartoffelernte, die dieser
Tage auch begonnen hat , fällt namentlich auf schwereren
Böden kaum nach Wunsch aus . Ein recht großer Prozent¬
satz der Knollen ist krank ; selbst die neueren , sonst gegen die
Kartoffelkrankheit widerstandsfähig fein sollenden Sorten
haben mehr oder weniger gelitten.

) )K ( Wildeshausen . 6. Sept . Die Ergebnisse der
Hühnerjagd sind nicht groß. Tie Ketten sind durchweg
klein . Neben sehr gut ausgewachsenen und scheuen Hühnern
trifft man auch noch recht kleine an . Ob die Hasenjagd
bessere Resultate liefert, steht dahin , da bekanntlich zu Anfang
der Jagd immer viele Hasen gesehen werden, und spater, wenn
die Jagd auf Hasen eröffnet wird , sind die meisten Hasen
verschwunden.

)^ ( Wildeshausen , 6 . Sept . Am Sonnabend wurden
für den südlichen Pferdezüchterverband 8 angekaufte
Stutenter und 2 Stutfüllen hier bei der alten Vogelstange
verkauft . Da unter den erschienenenLandwirten keine große
Kauflust bei dem verhältnismäßig guten Pferdematerial vor¬
handen war , so waren die erzielten Preise mäßig. Das Stut-
süllen vom „Fels " kaufte Zeller Gerding-Ambergen für
810 Mk. , las Stutfüllen vom „ Lombcrt" kaufte Zeller
Kühling- Rechterfeld für SOO Mk . Die Abstammung der Stut¬
enter ist folg nde : 1 ) vom „ Freibeuter " , Käufer Baumann
Hinrich Meyer -Hockensberg, 525 Mk . ; 2) vom „ Andreas " ,
Käufer Zeller H . Meyer -Harpstedt, 760 Mk. ; 3) vom „ Indus " ,
Käustr Bvümeier Bcnjenbruch-Holzhausen, 700 Mk . ; 4) vom
„Herdo "

, Käufer Zeller Marische- Ambergen, 670 Mk. ; 5) vom
„Ruchard " , Käufer Baumann Auffahrt -Barßel , 800 Mk . ;
6) vom „ Prinz "

, Käufer Zeller Ottoweft -Kneheim , 680 Mk. ;
7) vom „Domherr " , Käufer Zeller Westendorf > Bunne,

670 Mk. ; 8) vom „ Fritz Reuter " , Käufer C. Hackmann-
Hemmelte, 490 Mk . — Am Sonnabend hatten wir hier sehr
schwere Gewitter. Es schlug in der Nähe wiederholt in
Bäume , desgleichen wurde ein Rind auf der Weide erschlagen.
J > Ahlhorn und in der Gemeinde Visbek wurde ; e em Wohn¬
haus vom Blitz entzündet und eingeäschert, in Sage ein Stall.
— Am Sonnabend und Sonntag war Wildeshausen und Um¬
gegend sehr stark mit Einquartierung belegt. Hier waren
allein 1200 Mann und 54 Offiziere untergebracht . Am
Montag morgen wurde nach dem Hannoverschen ausgerückt,
rvo Biwak bezogen wird.

)^ s( Hockensberg , 6 . Sept . In der Nacht von Mitt¬
woch auf -rounersrag sind dem Vollmeier Harms - Glane zwei
Roggenmieten, die ungefähr 200 Fuder Roggengarben ent¬
hielten, verbrannt. Am Tage war mit der Dampfdresch-
majchine dort gedroschen worden.

* Jever , 6 . Sepr. Ter mündlichen Reifeprüfung,
die gestern am Mariengymnasium abgehälten wurde,
unterzogen sich sieben Oberprimaner . Sie erhielten sämtlich
das Zeugnis der Reife. , Zwei wurden von der ganzen münd¬
lichen Prüfung , die andern von Tellen derselben befreit.
Franz Wölstll aus Jever , Adolf Lükcn aus Oldenburg und
Wilhelm Arkenau aus Neuende werden sich dem Studium
der Medizi» widmen, Wilhelm Rotte aus Wildeshausen und
Hans von Thünen aus Varel dem Studium der Juüsprudcnz;
Wilhelm Luken aus Reiseburg wird Landwirtschaft und
Heinrich Borchers aus Jever Weg- und Wasserbau studieren.

9 . General-Versammlung des Verbandes
der Ortskrankenkassen des Herzogtums

Oldenburg.
Am gestrigen 6 . September hatten sich die Vertreter

der Ortstrankeukässen
'

in Westerstede eingesunden , um
in der „Germania -Halle die 9 . Generalversamm¬
lung zu begehen . Der Verbandstag war von 18 Orts¬
krankenkassen mit 39 Delegierten beschickt , wovon 28 Ar¬
beitnehmer und 11 Arbeitgeber waren , welche insgesamt
17 000 Mitglieder vertraten . Es waren vertreten dse Orts¬
krankenkasse zu Apen , Brake , Delmenhorst , Edewecht als
Gast, Jever , Gesellenkasse Jever ^ Ortskrankenkässe des
Amtsverbandes Amt Oldenburg , Stadt Oldenburg , Schor¬
tens , Sillenstede , Amt Varel , Stadt Varel , Westerstede,
Wilhelmshaven , vereinigte Gewerke Wilhelmshaven , Schuh¬
macher Wilhelmshaven und Maurer und Steinhauer Wil¬
helmshaven . Die Ortskrankenkasse zu Elsfleth fehlte . Die
Kassen von Atens , Amt Bntjadingen , Wildeshausen und
Vechta stehen dem Verband noch fern.

Herr S ch w enker als Verbandsvorsitzender eröfsnete
um 10 Uhr die Versammlung und hieß Herrn Gemeindevor¬
steher L a n j e - Westerstede, welcher der Einladung Folge
geleistet, willkommen . Herr Amtshauptmann Bucholz
hatte schriftlich sein Bedauern ausgesprochen , nicht teil-
nehnien zu können , und wünschte dem Verbandstag besten
Erfolg.

Herr Gemeindevorsteher Lanje begrüßte die An¬
wesenden herzlichst und warf einen kurzen Rückblick aus die
Krankenkassengesetzgebung.

Herr S chwenker erstattete sodann den Geschäfts¬
bericht des Verbandes . Die Einnahmen betrugen 280,87Mark , die Ausgaben 258,10 Mark , so daß ein .Kaisenbestand
pro 1903 von 22 .07 Mark verbleibt . Dem Antrag des Ver¬
bandes beim Großherzoglichen Staatsministerium auf
Erlaß der Gebühren, hat das Staatsministerinm
durch eine Anweisung an dje unteren Verwaltungsbe¬
hörden Folge geleistet . Die Frage des Baues einer L n n-
genheilanstalt, welche der letzte Verbandstag bei
der Landes -Bersicherungsanstalt wieder angeregt , stellt sich
jetzt in der Lösung insofern günstiger , als auch oer
Vorsitzende der Landesversichcrungsanstalt sich der
Notwendigkeit auf Errichtung einer Heilstätte nicht
mehr vers chließen kann, wenn die Zahl der Hesl-
stätten -Bedürstigen m der bisherigen Weise wächst. Wenn
die Durchschnittszahl der Pfleglinge 36 übersteigt , ließe
sich der ' Bau der Heilstätte kaum noch hinausschieben.
Tatsächlich wäre diese Zahl längst überschritten , wer'n
jetzt noch die Wollkämmerei Delmenhorst ihre Lungen¬
kranken der Versicherungsanstalt überweisen würde , lvas
leider nicht mehr der Fall sei.

Eine lebhafte Debatte rief die Frage derOrtskran-
ken lassen und Jnnungs kranken lassen hervor.
Das Staatsministerinm hatte , entgegen einer Eingabe des
Verbandes , wieder eine Znnungsrrankenkasse in Brake
genehmibt , obwohl es sich anfangs dem Standpunkt bei¬
spielsweise des sächsischen Ministeriums , angeschlossen,
welche Jnnungskrankenkassen die Genehmigung versagt.
Das Ministerium hatte sich durch fortgesetzte Eingaben
der Innung und der Handwerkskammer „breitschlagen " las¬
sen, und nachträglich die Jnnungskasse , deren Genehmigung
anfangs versagt Aurde , doch genehmigt . Von allen Red¬
nern wurde in scharfer Weise der Satz in dem Handwerks¬
kammerbericht , daß Jnnungskrankenkassen berufen seien,
Not und Elend zu lindern , als eine „dreiste Unwahrheit"
znrückgewiesen. Gerade das Gegenteil sei der Fall , indem
Not und Elend seitens dieser Kassen hervorge-
rusen würden dadurch , daß die Innungen dann von jedem
in Arbeit zu nehmenden Arbeiter ein ärztliches Attest
fordern , dahingehend , ob er sich für die betr . Arbeit
„eigne" . Danach

'
würden schwächliche und kränklich ver¬

anlagte Personen von der Arbeit ausgeschlossen und dem
Elend überantwortet . Zudem gebe es keine einzige
Jnnungskrankenkasse, die in weitgehender Weise
für den erkrankten Arbeiter sorge . Zudem aber werde auch
durch die Zulassung von Jnnungskrankenkassen , Handwer¬
kerkrankenkassen usw . den Ortskrankenkassen die von diesen
angestrebte Einführung der Familien -Versicherung un¬
möglich gemacht , weil eine Zersplitterung der Kräfte durch
diese Kassengründungen eintrete.

Einstimmig wurde eine Resolution angenommen , in
welcher der Verbandstag sein tiefes Bedauern darüber
ausspricht , daß das Staatsministerium erneut Jnnungs-
krankenkassen genehmigt hat , und dadurch den Ortskran¬

kenkassen die Einführung der Familienversicherung un¬
möglich macht . Der Vorstand wird beauftragt , erneut
die swtr . Eingabe an das Staatsministerium zu machen,
Jnnungskrankenkassen , Handwerker -, Betriebs - und Hilfs-
kenkassen die Genehmigung zu versagen.

Der Tagesordnungspunkt : Vertrauensarzt der
Landesversicherungsanstalt und das Schieds¬
gericht für Arbeiter Versicherung rief ebenfalls
eine ausgedehnte Debatte Hervor . Allseitig wurde dev
jetzige Zustand bedauert , wonach Kranke , für welche die
Krankenkassen bei der Landesversicherungsanstalt Antrags
auf Uebernahme des Heilverfahrens stellen , erst einem
Obergutachtcn eines Vertrauensarztes unterworfen wür¬
den , der durch seinen eigenen Gesundheitszustand (Schwer¬
hörigkeit ) , garnicht in der Lage sei , ein Gutachten abzu-
geben . Ebenso klagten Kranke darüber , daß sie oft behan¬
delt würden , als seien sie Simulanten . — Es wpirüe hef>
sonders ausgeführt , daß die ganze Methode für Fest¬
stellung der Notwendigkeit des Heilverfahrens durchs
die Landesversichernngsanstalt falsch sei. Der Er¬
krankte werde erst, nachdem der Antrag ans Hebern ahme
des Heilverfahrens gestellt sei , vom Vertrauensarzt unter¬
sucht. Wenn dann die Untersuchung stattfände , habe "sich
der Kranke in der Behandlung des Kassenarztes und durch!
die Ruhe erholt , so daß nun vom Vertrauensarzt die
Symptome der Lungenkrankheit nicht mehr oder doch nur
schwer festgestellt .- werden könne, und deshalb das Heil¬
verfahren abgelehnt wird . Tatsächlich wären aber gerades
diese Kranken am geeignetsten für ein Heilstättenverfahren,
denn nur in dem ersten Stadium der Krankheit wäre
Heilung möglich.

Die anwesenden Mitglieder des Vorstandes und Aus¬
schusses der Versicherungsanstalt wurden gefragt , warum
sie nicht längst für Aenderung des jetzigen Zustandes öin-
getreten seien. Diese konnten jedoch den Vorwurf Zurück¬
weisen , mit dem Hinweis , daß sie schon "

seit Jahren da¬
gegen angekämpft hätten , es sei aber bisher unmöglich)
gewesen , der Landesversichernngsanstalt bessere Einsicht
beizubringen . Beschlossen Kurde folgende Resolution:

„Die Versammlung beauftragt die geschäftssührenkk
Kasse, geeignete Schritte einzuleiten , daß bei llebernah-
me des Heilverfahrens durch die Versicherungsanstalten
die .zu Ueberweisenden nicht , wie bisher , von einem
Vertrauensarzt untersucht und die Ueberweisung von
diesem abhängig gemacht wird , vielmehr in den einzel¬
nen Ortschaften Aerztekommissionen zu diesem Zwecks
zu bilden sind.

Die Untersuchung hat unter Hinzuziehung des be¬
handelnden Arztes zu erfolgen ."

Es wurde alsdann Beschluß über Einführung ein¬
heitlicher Formulare gefaßt , und zwar sollen dazudie von der eingesetzten Kommission ansgearbeiteten For¬
mulare verwendet werden.

Betreffs Abänderung der Statuten nach dem
neuen Krankenversicherungsgesetz wurde ein wichtiger Be¬
schluß gefaßt , der dahin ging , die Beiträge nicht nach denk
durchschnittlichen Tagelohnsatz , sondern in Anlehnung an
das Jnvaliden -Bersicherungsgesetz nach 6 Lohnklassen sestz-
züsetzen.

Zum Verbandstag des Zentralverbandes
der Ortskrankenkassen , welcher vom 13. d . M . ab in Bres¬
lau stattsind et, ist gleichfalls ein in obigem Sinne gefaßter
Antrag gestellt , auf Streichung des Paragraph 8 des
Kr .-B .-G . , dafür Anlehnung an das J .-V.-G-, ebenso soll
Paragraph 6 dahin geändert werden/daß es heißt : „Wr
Stelle der im Paragraph 6 des Kr .-V .-G. vorgesehenen:
Leistungen tritt auf Antrag des Arztes und Verfügungdes Vorstandes freie Kür und Verpflegung in einem Kran¬
kenhaus.

Zum Delegierten nach Breslau wurde mit 23 gegen;13 Stimmen Herr Schwenker gewählt.
Neu in den Verband ausgenommen wurde die Orts¬

krankenkasse zu Edewecht.
Ein vorgesehener Vortrag -über „ Einführung in

die Homöopathie" des Herrn E . Wolfs-Oldenburgskonnte nicht zu Ende geführt worden.
Unter „Verschiedenes " wurde beschlossen, an den Land¬

tag das Ersuchen zu richten , durch Landes gesetzge-
bung die Vcrsich erungspflicht der land-
und forstwirtschaftlichen Arbeiter bei den)
Ortskrankenkassen zu beschließen.

Als Ort der nächsten Zusammenkunft wurde Nor¬
denham gewählt.

Nach der Tagung wurde dann eine Wagentour von
Westerstede nach Treibergen unternommen , von wo aus
sich die Teilnehmer zu Dampfer nach Zwischenahn ein¬
schifften.

Stimmen aus dem Publikum.
<Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .^

Erwiderung von Dr . Merkens.
Aus den Erwiderungen von Herrn Dr . Cornelius

und Herrn Dr . Reiff geht unzweifelhaft hervor , daß die
Herren Biochemiker eine ganze Reihe chirurgischer Krank¬
heiten mit 'biochemischen Mitteln zu behandeln für zweck¬
mäßig halten . Wir anderen Aerzte halten die Anwendung
biochemischer Mittel für Unsinn . Damit fällt die Behaup¬
tung des Herrn Dr . Cornelius , daß .Chirurgen und Bio¬
chemiker auf dem Gebiete der Chirurgie dieselben Ansich¬ten hätten . Herr Dr . Reiff will mir durch biochemische
Mittel geheilte Fälle von Hämorrhoiden , Brustdrüscnent-
zündungcn , Hüftgelenkcntznndungen , Quetschungen , Ver¬
stauchungen usw . zeigen . Ich rate ihm , in der Behandlung
dieser Krankheiten die biochemischen Mittel einmal ganz
fortzulassen . Er würde auch ohne diese Mittel prächtige
Resultate erzielen und der Gefahr entgehen , durch allzu¬
langes Beharren bei der inneren Behandlung die Zeit für
erfolgreiche chirurgische Eingriffe verstreichen zu lassen.

Herr Dr . Cornelius , wie Sie sich auch drehen und
winden , Sie entschlüpfen mir nicht . Sie haben behandlet,
chronische Nierenentzündung durch Klpch«



^/ O .c

sakz in mMoneckfaicher Verdünnung heilen zu ken¬
nen. Dafür sind Sie mir den Beweis schuldig in Gestalt
eines Falles vor und nach! der Behandlung . Was nützen
mir andere Fälle , dis Sie mir zeigen wollen ? Die inter¬
essieren uns hier garnicht . Denn jeder Arzt weiß oder
sollte wenigstens wissen, wie viele Krankheiten auch
ohne Medikamente heilen . Solche Heilungen sind kein
Kunststück. Wer chronische Nierenentzündung durch Koch¬
salz zu heilen , durch Kochsalz in millionenfacher Verdün¬
nung , das ist ein Kunststück und wert , über den ganzenErdball ausposaunt zu werden . Daher bitte ich Sie noch¬
mals , mir doch recht bald einen Fall von chronischer Nie¬
renentzündung zu zeigen , vor und nach der Behandlung
mit Kochsalz in millionenfacher Verdünnung , damit ich
in Ihnen

' den Meister preisen kann.
Sollte Ihr eigenes Material nicht ausreichen , so

könnten Sie sich ja an Ihre Herren Kollegen Hartmann
oder Reiff wenden . Schließlich ist ja Herr Dr . Kaase
auch noch da , der zwar nach Belieben allopathisch oder
biochemisch behandeln soll , aber dennoch ein eifriger Ver¬
fechter biochemischer Lehren ist. Denn Ihnen allen muß
doch daran liegen , mich von der großartigen Wirkung des
Kochsalzes bei chronischer Nierenentzündung zu überzeu¬
gen und der Biochemie zum Siege zu verhelfen.

Und nun will ich den Herren Biochemikern Zeit ge¬
ben , über das nachzudenken , was wir zusammen bespro¬
chen haben . Daher sage ich ihnen vorläufig : Wien , auf
Wiedersehen!

Zum Schluß habe ich die angenehme Pflicht , auf den
Artikel im „Nordd . Ml .

" zurückzukommen , welcher der Er¬
läuterung bedarf . Die Veranlassung zu meinen
Ausführungen war keineswegs meine Künj -t
di gung seitens der Ortskrankenkasse der Stadt Olden¬
burg , sondern der mit B . Unterzeichnete Artikel in Nr . 198
der „Nachr . s . St . u . L.

" In diesen: Artikel findet sichder Passus : „Wird man Aerzte , die denselben Bildungs¬
gang absolviert haben , aber eine andere Heilmethode
vertreten , als gleichberechtige Kollegen anerkennen?
Darüber spricht man natürlich in Laienkreisen , und das
erhöht die Achtung vor dem ganzen Stande
natürlich nicht .

" Dieser Passus ist geeignet , uns
Aerzte in der Achtung des Publikums herabzusetzen . Weil
ich mich nun kürzlich geweigert hatte , in beliebigen FällenMit Biochemikern zu konsultieren , so fühlte ich mich
in erster Linie getroffen . Daher habe ich Veranlassung
ĝenommen , die Gründe für mein Verhalten öffentlich
janzugeben , wobei ich natürlich zur Biochemie Stellung
nehmen mußte . Nach dem Urteil , welches ich mir über
die Biochemie gebildet und in meinen Ausführungen näher
begründet habe , halte ich es unter meiner Würde,mit Vertretern dieser Richtung außer in
Notfällen, wo selbstverständlich das Wohl der Kranken
überwiegt , zu konsultieren. Dieser meiner Ueber-
zeugung habe ich bei Abschluß meines Vertrages mit
der allgemeinen Ortskrankenkasse Rechnung getragen . Ich
habe dem Vorsitzenden erklärt , nur in Notfällen,d . h . in solchen Fällen , die einen sofortigen Eingriff
erheischen , mit , den . Herrn Biochemikern konsultieren zukönnen . Als mir dann später von der Kasse zugemutetwurde , Fälle , die nach der landläufigen ärztlichen An¬
sicht keine Notfälle sind , zusammen mit Biochemikern zu
untersuchen , habe ich mich darauf nicht eingelassen . Wenn
ich lieber auf pekuniäre Vorteile verzichten , als meiner
Ueberzeugung untreu werden will , so

' kann man mir
daraus keinen Vorwurf machen . Das ist meine Sache,und niemand hat das Recht, sich einzumischen.

Zu dem '
speziellen Fall , der erwähnt wird , bemerke

ich folgendes » Bor , einigen Wochen fragte Herr Dr . Cor¬
nelius telephonisch bei mir an , ob ich 2 Fälle von ihm— von Notfällen war keine Rede — untersuchen wolle ; er
wünsche mein Urteil als Spezialarzt zu hören . Ich er¬
klärte mich! bereit , die Fälle in seiner Abwesenheit
untersuchen zu wollen . Daraus ließ Herr Dr . Cornelius
sich nicht ein , sondern beschwerte sich über mich bei
oer Kasse. Trotzdem blieb ' ich vorläufig noch Kassenarzt,
ohne die Fälle 'gesehen zu haben . In dem einen dieser
Fälle , die Herr Dr . Cornelius operiert hat . handelte es
sich um chronische Drüsentuberkulose am Halse . Einige
Zeit darauf kam der Vorsitzende der Kasse zu mir mit
der Bitte , den von Herrn Dr . Cornelius operierten Fall,der sich sehr verschlimmert hätte , anzusehn und mein
Urteil als Spezialarzt abzugeben , ob noch etwas zumachen fei ; ihm selbst sei der Fall gezeigt worden ; es
handle sich um einen Notfall . Trotzdem nun in : ärztlichenSinne 'gasnz gewiß kein Notfall vorlag , habe ich , zumalda der Herr Vorsitzende mir sagte lediglich das Interessedes Kranken käme in Betracht , den Kranken untersucht,
allerdings ohne daß Herr Dr . Cornelius und Herr Dr ..
Hartmann , die sich im Krankenhause befanden , dabei
waren . Wegen dieses Verhaltens erhielt ich in wenigen
Tagen meine Kündigung.

Heilmethode.
In diesem Malle ist ein Aerztestreit entbrannt über

den Wert bezw . Unwert der verschiedenen Heilmethoden.
Obgleich von Herrn Dr . Merkens dem Laienpublikum jede
Urteilsfähigkeit bez . der Frage abgesprochen

'
wird , so llstdies doch der am meisten interessierte Teil , weil es in

Krankheitsfällen auf beste und sicherste Art behandelt sein -
möchte ; es ist daher auch gezwungen , sich ein Urteil Znbilden und zu entscheiden , welche Methode es für die
beste hält , sei es im allgemeinen oder von Fall zu Fall,um danach einen Arzt als Vertreter der gewählten Me¬
thode zu berufen . Aus diesem Grunde halte ich mich als
Laie für berechtigt , zu der angeregten Frage meine Mei¬
nung auszusprechen . IN Krankheitsfällen konsultiere ichmeistens einen allopathischen Arzt , der möglichst wenigMedikamente verordnet . Ich bin Mitglied des Naturheil¬
vereins , weil durch denselben viel Aufklärung verbreitet
wird dgrüber , wie der Mensch leben muß , um gesund zu
bleiben , oder bei Unwohlsein , durch! Anwendung natm :-
gemäßer Mittel Krankheiten vorzubeugen . Bis Zu wel¬
chem Maße dies geschehen kann , hängt

"
natürlich viel van

der Einsicht des Betreffenden ab : aber hier ist ja gerade
die gebotene Aufklärung von großem Nutzen, darum halte
ich den Naturheilverein für einen Segen . Hämorrhoidenmit Fluorcalcium zu behandeln , ist Unsinn , sagt .Herr Dr.
Merkens . Hierzu muß ich bemerken , daß ich feit langen
Fahren an Hämorrhoiden litt und verschiedene Aerzte um
Rai gefragt habe ; mir hat aber keiner gesagt , daß er michkurieren könne . Vor vier Jahren wurde das Uebel sehr
schlimm ; ich wendete mich an Herrn Dr . Cornelius , wel¬

cher mir Fluorcalcium verordnete . Nachdem ich
' dies Mit¬

tel eine Zeitlang gebraucht , war mein Uebel auf lange
Zeit gänzlich beseitigt . Der Laie urteilt nach dem Erfolg.Würde Herr Dr . Merkens sagen , das Mittel hat nichts
genützt, so könnte man dies bei jedem anderen ärztlichen
Erfolg auch sagen , und das Vertrauen zum Arzte über¬
haupt würde dadurch erschüttert.

Nun noch ein Fall aus der Praxis des Wundarztes.Der verstorbene Medizinalrat Dr . Noell -Birkenstld , vor
etwa vierzig Jahren Arzt in Sjollhamm , behandelte da¬
mals monatelang einen Mann , der schlimme Geschwüre,
namentlich an einem Arm , hatte . Auf den Rat irgend eines
Laien hatte nun der Mann in seiner Not statt des vom
Arzte verordneten Kamillenverbandes einen Verband , be¬
stehend aus Honig und Weizenmehl , aufgelegt , welcher von
guter Wirkung war und dem Männe Linderung schaffte.Dr . Noell war als Arzt sehr geschätzt, gab sich auch in
diesem Fälle sehr viel Mühe , nahm es aber in der Regel
sehr übel , wenn seinen Anordnungen nicht pünktlich Folge
geleistet wurde . Der Mann hatte 'daher die Absicht, den
Verband bis zum Erscheinen "des Arztes wieder zu wech¬
seln , wurde aber von diesem überrascht . Der Arzt fragtedann : Was ist das ? Und nachdem er Aufklärung erhalten,
sagte er : Bleiben Sie nur dabei . Es ist dies nur ein Bei¬
spiel , baß nicht immer die Methode auch des geschicktesten
Arztes die beste ist.

Mögen die Herren Aerzte nur fortfahren , auf wissen¬
schaftlichem und praktischem Wege über die beste Heil¬
methode die auch vom Laien sehr gewünschte Entscheidung
herbeizuführen ; dies wird aber sicher nicht durch gegen-
lettige Bekämpfung in den Tagesblättern erreicht . Dieser
Kampf wird vom Publikum zum großen Teil als eine !Folgevon Konkurrenzneid betrachtet.

Solange nun diese Frage nicht klipp und - klar ent¬
schieden ist, solange muß es auch dem Urteil des Laien
überlassen bleiben , zu entscheiden, zu welcher Methode er
am meisten Vertrauen hat.

A.

Meister und Schüler.
Zu diesem Artikel in Nr . 207 d . Bl . möchte ich mir

folgende kurze Bemerkung gestatten:
Es wird doch sicher manchen denkenden Anhänger der

Biochemiestutzig gemacht haben, zu erfahren, daß biochemische
Aerzte sich ungeniert heftig wirkender allopathischer Mittel
bedienen. Daß dem so ist, gibt ja Herr Dr . Cornelius
in seiner Antwort ruhig zu.

Was beweist das ? Doch nur eins, daß es um die Voll¬
ständigkeit des biochemischen Systems etwas recht bedenk¬
lich steht. Denn Schußler behauptet doch, mit feinen Mitteln
alle heilbaren Krankheiten heilen zu können. Wie
nun , wenn der nur biochemische Arzt, Herr Dr . Reiff, durch
strenges Festhalten an den Lehren Schußlers , was ja auch aus
einem der von biochemischer Seite geschriebenenArtikel hervor¬
geht, seine großen Erfolge erzielt und ein anderer Biochemiker,
Herr Dr . Cornelius , sich gezwungen fühlt , Anleihen bei dem
so heftig bekämpften Allopathen machen zu müssen. Da stimmt
doch etwas nicht ! Ich meine, ein Arzt könne sich in solchem
Falle nur für ein System entscheiden . Hat er einmal die
feste Ueberzeugung gewonnen, daß der sicherste Weg zur Heilungder Krankheiten im biochemischen System gegeben ist, so darf
sein Glaube und seine Ueberzeugung ihn auch in schwierigen
Fällen nicht wanken lassen, der sichere Boden seines Handels
liegt allein im überzeugsfesten Glauben an das System.
Irrt er aber ab, so beweist das nur , daß es ihm an Vertrauen
zu seinen Mitteln mangelt , er glaubt nicht mehr fest an ihre
Macht . Dann aber möge er lieber ernsthaft mit sich zu Rate
gehen und sich prüfen , ob er bisher auf dem richtigen Wege
gewesen ist . Es stände ihm dann besser an , offen zu bekennen:
Das System , an das ich bislang glaubte, hat mir nicht ge¬halten , was es versprach! Und er bekehre und bekenne sichdann offen zum anderen Glauben!

Recht bequem mag es ja sein , sich da als Eklektiker zugeben. Der andere Weg ist aber der geradere!

An ein Mitglied der Fr . Vereinigung Oldbg-
Amateur -Photographen.

Daß Sie nicht sachlich auf meinen Artikel eingehen,
sondern um den Kernpunkt der Sache herumgehen , wiedie Katze um den heißen Brei , ist doch das beste Zeugnis
für die Richtigkeit meiner Zeilen . Im übrigen habe icheine viel zu große Achtung vor der Kunst,

'
als daß ich

gleichgültig empfinden konnte , wie jeder Leser in Ihrem
wulstige :: Artikel über Kunst stolpern muß . Sie vertreten
eben die Ansicht, wie jener Schuster , dem widerstrittenwird , b,aß er Künstler ist, einen Stiefel zeigt , und der
das Geständnis der anderen , daß sie keinen Stiefel machenkönnen , als Beweis seiner Behauptung anfieht . Den Be¬weis meiner Ansicht liefern Sie mir in Ihrem
Schlußsatz : „ Wir wollen die Kunst erlernen "

, bedenken und
wissen aber nicht , daß sich Kunst nicht erlernen läßt,
sondern daß sie nur dort , wo sie vorhanden ist, ausgebildetund entwickelt werden kann . Zu den ersten und vor¬
nehmsten Amateur -Vereinen zählt der Camera -Klub inWien . Dieser chat es bis jetzt noch nicht fertig gebracht,eine Kunstphotograp hie - Ausstellung zu veranstal¬ten , obgleich der Klub nur an künstlerisch Gebildete Ein¬
ladungen zu seinen Ausstellungen ergehen faßt . Wenn
nun die hiesige Amateur -Vereinigung eine "

Ausstellung
veranstalten will , wo jeder Amateur ausstellen kann , unddann von Kunst Photographie. -Ausstellung spricht,
so ist das eine Anmaßung , die ihresgleichen sucht, x>derden Herren geht es allen wie Ihnen , daß sie keine Ahnungdavon haben , was Kunst ist. Eine Kunstausstellung ist eine
Sammlung von Kunstwerken, niemals aber eine Aus¬
stellung , wo die Erzeugnisse der besten Aussteller re¬
spektable Arbeiten sind.

Meister Knips.

Bitte
Herr Pastor Willens wird hierdurch freundlichste gebeten,die gestrige Antrittsrede des Herrn Pastor Schneider im nächstenoder folgenden „ Kirchlichen Anzeiger" abdrucken zu lassen.

Im Namen vieler Interessenten.

Aus aller Wett.
Eine elektrische Setzmaschine

neuer Erfindung ist von Tavernier vor der PariserAkademie der Wissenschaften beschrieben worden . Sie gleichtim Mmzitz her LiMtMe-WaWM « MW Hie MrxichtWwM

des Setzens und des Gusses geschehen' besonders . Dev Setzer
arbeitet an einer Art elektrischer Schreibmaschine , die ei¬
nen durchlochten Streifen herstellt , und gleichzeitig eine
gewöhnlich geschriebene Kopie des Manuskripts , die Ver¬
besserungen auf dem Streifen ermöglicht , bevor die Typen
eingesetzt werden . Das durchlochte Band wird selbsttätig
durch die elektrisch betriebene Setzmaschine hindurchgeführt.
Der Vorteil der Trennung beider Teile der Arbeit beruht
darin , daß die Gußmaschine mit gleichförmiger Höchstge¬
schwindigkeit tätig sein kann und von der Geschicklichkeit
des Setzers ünäbhängig arbeitet . Eine weitere Abände¬
rung der Maschine erlaubt eine telegraphische Benutzung,
indem die Schrift an einem entfernten Empsangsapparat
gleichzeitig ausgenommen werden kann . Beschreibungen'
der einzelnen Teile der Maschine sind bisher noch nicht
veröffentlicht worden.

Vermischtes.
Auf den Frankfurt - Berliner V - Zug, der um

9 Uhr 35 Min . abgeht, wurde Freitag abend bei Mülheim
a. M . ein Anschlag verübt, indem eine etwa 12 m langeund 10 Zentner schwere Goliathschiene quer über das Geleise
gelegt wurde. Ein Bahnwärter stellte den Zug rechtzeitig,der 70 km in der Stunde fuhr, und verhütete so ein
großes Unglück. Die Staatsanwaltschaft hat bereits die
Untersuchung eingeleitet. Man vermutet , daß entlasseneStreckenarbeiter die Täter sind. — Ein weiblicher „Natur¬
mensch " , dessen Kleidung dem Anschein nach nur aus einem
langen Kittel und einem — Haarband bestand, erregte am
Donnerstag nachmittag in der Friedrichstadt in Berlin Auf¬
sehen . Bei der großen Hitze , die an diesem Tage herrschte,
empfand mancher fast so etwas wie Neid angesichts der
lustigen Bekleidung jener wunderlichen Heiligen. — Einen
Riesenkäse von vierzig Zentner Gewicht wollen die Käse¬
fabrikanten des Staates Newyork auf die Weltausstellungin St . Louis 1904 senden, um mit diesemSchaustück anzu¬deuten, daß der Staat Newyork die größte Käseproduktionaller Staaten der nordamerikanischen Union hat . Das Käse¬
ungetüm soll in dem Palast für Landwirtschaft Unterkunft
finden. — Infolge der großenHitze sind bei einem Uebungs-
marsch des 9 . Insanterie - Regts . in Würzburg 40 Mann
ohnmächtig geworden. Bei zwei Soldaten wurde nach den
„Münch . Neuest. Nachr." Hitz schlag konstatiert. In den
übrigen Fällen handelte es sich um vorübergehendeErschöpfung. —
Auf dem Kruppschen Schießplatz fanden vor einer Kommission
Vorführungen neuer, von der portugiesischen Regierung
bestellter Geschütze statt . — Ern furchtbares Hagelwetter
ging Donnerstag nachmittag in den Kreisen Duderstadt und
Northeim nieder. Zwei Drittel der Tabaksernte sind ver¬
nichtet. — Im Krankenhaus in Haynau hat sich eine
Diakonissin durch Cloroform vergiftet . Ter noch jungen
Schwester war , dem Niederschl. Anz. zufolge, vom Mutterhaus
Kraschnitz aus zum l . Oktober gekündigt worden, weil sie sich
angeblich für den Dienst einer Diakonissin nicht eignete. Jeden¬
falls hat sie sich dies so zu Herzen genommen, daß sie nicht
mehr weiter leben wollte. Wie sie sich das Gift verschaffenkonnte, ist noch nicht ermittelt . — Aus Verzweiflung sprangdie Ehefrau Sühlfleisch in Koburg mit ihren Kindern,einem zwölfjährigen Mädchen und einem halbjährigenKnaben, die sie an sich festgebunden, in den Lauterfluß.Einem Bahnwärter gelang es , die Mutter und das Mädchen
zu retten . Der Knabe ist ertrunken. — In Vachdorf haben
zwei Knaben mit einem Tesching gespielt. Der ältere
legte aus den jüngeren an und schoß ihn ins Herz. — Der
26jährige Reichsbankbeamte Schröder in Frankfurt und
seine 19jährige Geliebte haben sich im Stadtwald erschossen . —
Auf Schacht IV der Zeche „ Rheinpreußen " durchschlug ein
Förderkorb eine Bühne , wodurch drei Bergleute in die Tiefe
stürzten und getötet wurden . — In Kanton Waadt ist ein
Bahnzug mit Material und Mannschaften eines Geniehalb¬bataillons , die sich zu den Manövern begeben wollten, ent¬
gleist b ei der Ausfahrt aus der Station Epcndes . MehrereSoldaten wurden verwundet , darunter 4 schwer.

Standesamtliche Wachrichten
der in der Zeit vom 30. Aug. bis 5 . Sept . 1903 aus dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Uhrmacher Adolf Harms und Anna Pöker ; Vermessung?«

kondukleur Maximilian Voß und Anna Muß ; Bezirksfeld¬webel Conrad Buchholz und Marie Hüther ; Bote Nicolaus
Brummelhop und Johann Reiners.

H . Geburten.
Sohn des SchmiecegesellenJanßen ; desgl. des Schneider¬

meisters Barth ; desgl. des Kaufmanns Weinberg . —
Tochter des Lokomotivführergehilfen Hanekamp ; desgl. des
Gärtners Harms.

°III . Sterbefälle.
Schiffsheizer Johann Gustav Andersson, 17 I . ; Uhr¬

macher Friedrich Wilhelm Grube , 46 I . ; Emma Wilhelmine
Friederike Syaffen , 7 I . ; Wilhelm Nikolaus Behrmann,
18 Tage ; Musketier Hermann Hinrich Claußen , 20 I . ; Zug¬
führer z. D . Christian Friedrich Wilhelm Hartmeyer , 62 I . ;Maurergeselle Johann Heinrich Bürmann , 46 I . ; EhefrauGrelle Sophie Hoffhenke , geb . Gerdes , 52 I . ; WäscherinTrinke Wilms , 81 I . ; Johann Friedrich Barth , 17 Stunden;Maryanne Julianne Saul , 1 Mon .

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 30. Aug. bis 5 . Sept . 1903.l . Aufgebote.

Restaurateur Heinrich Wilhelm Würdemann zu Oldenburgund Haustochter Helene Mathilde Anna Gesine Nacke zuDonnerschwee.
II . Eheschließungen.

Keine.
HI . Geburten.

Sohn des Arbeiters Johann Friedrich Meine Mangels
zu Etzhorn; desgl. des Landmanns Johann Klockgether zuWahnbeck; desgl. des Stukkareurs Heinrich Bernhard Ripken
zu Donnerschwee; desgl. des Schlengenarbeiters HinrichGerhard Hinrichs zu Ipwegermoor . — Tochter des Arbeiters
Gerd Kapser zu Donnerschwee; desgl. des Schmiedegesellen
Hermann Johann Martin Henschen zu Donnerschwee.

IV . Sterbefälle.
Valentin Hermann Emil Werner zu Nadorst , 1 Jahr alt.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 30. Aug. bis 5. Sept.

I . Eheschließungen.
Keine.



II . Geburten.
Sohn des Arbeiters Carl Friedr . Joh . Oeltjenbruns,

Eversten ; desgl. des Bremsers Diedr . Meinen , Eversten. —
Tochter des Maurers Georg Heinr . Abel, Eversten.

IIi . Sterbesälle.
Sohn des Arbeiters Carl Friedr . Joh . Oeltjenbruns,

Eversten ; Dachdeckermeister Johann Diedr. Bruns , Metjendors,
64 Jahre . _ _ _

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 30. August bis 5 . Sept.

Eheschließungen.
Fabrikarbeiter Friedr . Aug. Göbeler mit Ww . Zeitz.

II . Geburten.
Sohn des Sergeanten Friedrich Janz . — Tochter des

Landmanns H . Denker zu Tweelbäke; desgl. des Arbeiters
Aloisius Wagner zu Drielakermoor ; desgl. des Arbeiters
Friedrich Schumacher zu Tweelbäke; desgl. des Glasmachers
Wilh . Wilke.

III . Sterbefälle.
Sohn des Schmieds Herm . Voigt , 4 Mon.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Zur Lage der deutschen Seeschiffahrt.'

(Fortsetzung . ) Der Umstand , daß von den maßgebenden
deutschen Persönlichkeiten der zeitige Geschäftsgang als
nicht unbefriedigend bezeichnet wird , spricht umsomehr für
die Leitung der deutschen Reedereien , als die deutsche
Schiffahrt , im Gegensatz zu den meisten konkurrierenden
Ländern , nahezu keinerlei staatliche Unterstützung erhält.
Allerdings zahlt auch das deutsche Reich einzelnen Gesell¬
schaften sogenannte Subventionen . Diese Subventionen
Lind aber keine baren Zuschüsse, die sich etwa mit Aus¬
fuhrprämien vergleichen ließen , sondern das Reich ver¬
langt als Entgelt bei der Postbeförderung Konzessionen,
die unter Umständen die beteiligten Schiffahrtsgesellschaf¬
ten so stark belasten , daß die Subventionen sich sogar
manchmal als nachteilig für die Gesellschaften erweisen.
Außerdem haben einige der größeren Gesellschaften mit
dem Reiche Abmachungen getroffen , ihre Schiffe im Falle
der Mobilmachung als Hilfskreuzer in den Dienst ders
Kriegsmarine zu stellen . Dies ist eine patriotische Pflicht,
für die die deutschen Gesellschaften keine Vergütung be¬
anspruchen . Die englische Cunardlinie , die eine ähnliche
Abmachung mit England getroffen hat , erhält dafür im
Gegensatz zu unseren Gesellschaften eine sehr hohe Sub¬
vention . Wie wenig indes Subventionen zur Blüte der
Schiffahrt beizutragen vermögen , geht daraus hervor , daß
Frankreich , das sehr hohe Subventionen gewährt , nur eine
relativ minderwertige Handelsflotte besitzt, während
Deutschland mit seinen geringfügigen Subventionen nach
England die größte . Kauffahrteiflotte der Welt hat . Die
.Vereinigten Staaten von Amerika , die über fast gar keine
eigene Handelsflotte verfügen , denn Morgans Flotte be¬
steht zum großen Teil aus englischen Schiffen , bezahlen
nahezu ebenso hohe Subventionen wie Deutschland . Der
Aufschwung der deutschen Handelsmarine ist nicht durch
die Subventionen herbeigeführt , sondern vor allem durch!
die Exportfähigkeit der deutschen Industrie und die Jm-
portmöglichkeit für den deutschen Handel . Sie bilden den
Lebensnerv der deutschen Schiffahrt . Der Handelsverkehr
kann allerdings nur in Freiheit gedeihen , wenn er nicht
von hohen Zollschranken behelligt wird . Für die deutsche
Schiffahrt bedeutet daher das gegenwärtige Stadium der
Handelsvertragsfrage event . einen Wendepunkt.
(Schluß folgt .)

Zur serbischen S ch u lde « Wirtschaft. Von zu¬
ständischer serbischer Seite wird eine längere Erklärung
abgegeben , die die in letzter Zeit über die Finanzlage
Serbiens umlaufenden Gerüchte zu widerlegen sucht.
Diese Erklärung deckt sich , soweit das Bestehen einer ge¬
heimen Schuld abgeleugnet wird , ungefähr mit den auch
jüngst von uns wiedergegebenen Auslassung der deutschen
Delegierten bei der Monopolverwaltung . Auf die chao¬
tischen Zustände , in denen sich nach der Mitteilung des
deutschen Delegierten das serbischer Rechnungswesen be¬
findet , sowie auf den .für dieses Jahr zu erwartenden
Fehlbetrag im Budget in Höhe von 3 Mill . Franks geht
die Erklärung nicht ein.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 7. Sept. Kursbericht der Oldenburgische»

Spar - und Leihbank . Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
pCt . PCt.

ZiZ PCt . alte Oldenburg . Konsols . . . .
3Hz PCt . neue do. do. (halbst Zinszahlung)
3 pCt . do. do. . . . .
4P Ct . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1906)
4 pCt . abgest. dergl . (Zins v . 1 . Okt. 03 ab 3Hz pCt .)
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Anleihe
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b . 1907
4 PCt . Stollhammer , Jeversche

' von 1877
4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
3hz PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
3hg PCt . Butjadinger , Goldenstedter
3H2 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen , garantiert
3hz PCt . Lübcck -Büchener Prior .-Obl ., garant.
3hg PCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905
3hg PCt . do. do.
3 pCt . do. do.
3hg pCt . Preußische Konsols -, abgest., unkündb . b. 1905
3hg pCt . do. do. .
3 pCt . do. do. . . . . .
3hg PCt . Bayerische Staats -Anleihe
3hg pCt . Essener Stadt -Anleihe . . . .
3hg PCt . konv. Darmstädter Stadt -Anleihe

H . Nicht mündelstcher.
4 PCt . Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant.
4 PCt . alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 frc. u . darunter)
3 PCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . .
3hg pCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp .- u . Wechsel¬

bank, Serie IV ., unkündbar bis 1913

99,75 100,25
99,75 100,25
— 88,75

102,50 103
99,75 100,25

129,10 129,90
102,50 103
100,50 —
102 102,50

99,25 99,75
99,50 —
99,25 99,75

101 101,50
99,90 100,45

101,45 102
101,30 101,85
89,50 89,85

101,20 101,75
101,20 101,75
89,40 89,95

100,10 100,65
98,90 99,45
99,25 99,80

99,20 99,75
98,70 99,25

97,70
97,10 97,65
93,90 94,20
98,40 99,95

102,20 102,50

4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kdredtt-Aktten-
Bank, Serie XIX ., unkündbar bis 1911 102,60

do. do . do.
Serie XX ., unkündbar bis 1913 . —

3hj pCt . do . der Preuß . Psandbr .-Bank, unk. b . 1912 100,30
3hg pCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp--

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910 96,50
3hg PCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank 92,45
4 pCt . General Blumenthal -Obl ., rückzahlbar 102 101,75
4hg PCt . Georgs -Marien -Prioritäten , rückzahlbar 103 —
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 102
4 pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. . 168,30
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „ . 20,33

do . New-Aork . . „ 1 Doll . „ „ . 4,17
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „ . 4,1550
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,81

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 101 pCt . B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do. do. 5 PCt.

100,60
100,60

96,80
93

104,50
169,15
20,41

4,2050

Oldenburg, 5. Sept . Kursbericht der Oldenburger Bank.

Mündelstcher.
konsol. Staats -Anl ., ganz3hg PCt . Oldenburgische

Coupons
3hg pCt . neue Oldenburgische Ions . Staats -Anl ., halb'

Coupons . . . .
3 PCt. Oldenburgische konsol . Staats -Anleihe
4 PCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld

Verschreibungen, unkündbar bis 1906
4pCt . abgeitempelte desgl . ab 1 . Okt. 1903 3hg pCt . Zins
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . . .
3hg PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
3hg pCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v . 1893
3 PCt . Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose
1- pCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen
3hg pCt . do. do.
3hg pCt . Deutsche Reichsanleihe , konv., unk. b. 190
3hg PCt . do.
3 pCt . do.
3hg pCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv., unk. b. 190
3hg pCt . do.
3 pCt . do.
3hg pCt . Bayerische Ltaats -Anleihe
4 PCt . Altonaer Stadt -Anleihe v . 1901 , unk. b. 191
3hg PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3hg pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3hg pCt . Posener Stadl -Anleihe von 1903
3hg PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3hg pCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligat . gar.
3hg pCt . Sachsen-Meininger Landeskredit -Obligationen
3hg pCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk . bis 1908

Nicht mündelsicher.
4 pCt . Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt
4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1910
4 pCt . Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV -, unkündbar bis 1913
4 PCt . Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., unk. b . 1909

mündelstcher im Fürstentum Reuß
4 PCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III ),

mündelstcher im Fürstenium Reuß
3H4 pCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd ., unk. b . 1913
3hg pCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth . Pfdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 pCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902 , verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt - Türkische Adm. Anl . v . 1903
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 PCt . OesterreichischeGoldrente . . . .
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke s, 1012,50)
4 PCt . Ungarische Kronenrents . . . .
3hg pCt . . do. . . . .
4 pCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 pCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
3hg PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
Kurze Wechsel aus Amsterdam . . 100 fl . s. Mk.
Scheck „ London . . 1 Lftrl . a „
Kurze Wechsel „ Paris. . . lOVsrs . a „
Scheck „ New-Aork . . 1 Doll , a „
Amerikanische Noten (Grcenbacks) . 1 Doll , s, „
Holländische Noten . . . . 10 fl. s. „
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst gemäß
den Tages -Kursen.

Einkauf Verkauf
PCt. PCt.

99,75 100,25

99,75 100,25

102,50 103
99,75 100,25

102,50
99,25 99,75
— 100,50

129,10 129,90
102 —
99,25 99,75

101,45 102
101,30 101,85
89,30 89,85

101,20 101,75
101,20 101,75
89,40 8?,95

100,10 100,65
103,20 103,75
99,10 99,65
99,20 99,75

100
99,90 100,45

101 —

99,90 100,45
99,70 100,25

101,25
102,70 103

102,20 102,75

100,95 101,50

101,20 101,75
100,30 100,60

96,50 96,80

87,20 87,75

102,30 102,85
99,90 100,45
97,70 98,25
89,50 90,05

99,20 99,75

100,50 101,05

93,90
168,30 169,10
20,33 20,41
80,75 81,15

4,17 4,2050
4,1550 4,2050

16,81 16,91

Oertliche Getreides »reift in der Stadt Oldenburg
am 5 . Sept . 1903.
Mrk . Dirk.

Hafer , hiesiger 7,50 Gerste , amerikanische —
„ russischer 7,50 6,40

Roggen , hiesiger — Bohnenrussische 8,-
„ ameiik. 7.70 Buchweizen 7,50
„ jüdrusfischer 7,70 Mais 6,50

Weizen s- Kleiner Mais
Lupinen

6,50

pro Centn » .

Märkte.
* Hamburg , 5 . Sept . (Stern sthanz -Mehmarkt .) Schweine-

hadel gestern gut . Zugeführt 1520 Stück. Preise : Versand¬
schweine schwere 53— 55 -6 , leichte 54— 55 »6 , Sauen
42— 50 und Ferkel 50 - 54 ^5. per 100 Pfund.

* Hamburg , 4. Sept . Central -Viehmarkt. Dem gestrigen
Markt waren angetrieben 1383 Rinder und 1954 Schafe.
Gezahlt für 50 KZ Fleischgewicht: 1 . Qual . Ochsen und
Quenen 70—72 , 2 . Qual . do . 65— 67 junge fette Kühe 63
bis 6 5Hz, ältere 59— 61 , geringere 51 —54, Bullen 1. Qualität
65 — 69, 2 . Qual . 58—61 Schafe 1 . Qual . 68— 72
2 . Qual . 62 — 65hz 3 . Qual . 50— 60 -Al.

S iffsrr «zcLir -rckilen.
Norddeutscher Lloyd.

„Hohenzollern "
, Meissel , von Newyork kommend , ist

wohlbehalten Horta passiert . — „Lahn"
, Balte , hat die

Reise von Neapel via Gibraltar nach Newpork fortgesetzt.
— „Königin Luise"

, Volger , hat die Reise von Plymouth'
nach Cherbourg fortgesetzt . — „Aachen"

, Burosse , hat die
Reise von Funchal nach Brasilien fortgesetzt . — „Seydlitz ",
Dewers , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten in Cou¬
lombs angekommen . — „Oldenburg "

, Troitzsch, nach Au¬
stralien bestimmt , ist wohlbehalten in Sydney angekommen.— „Prinz Waldemar " , Woltemas , hat die Reise von Pe-
nang nach Singapore fortgesetzt . — „Rhein "

, Rott , nach
Baltimore bestimmt , ist wohlbehalten Dover passiert . —
„Creftld "

, v . Bardeleben , hat die Reise von Antwerpen
nach Corunna fortgesetzt . — „Darmstadt "

, March , hat die
Reise von Neapel nach Genua fortgesetzt.

Tampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa " .
„Maricnburg "

, Engelage , vom La Plata nach Bremen.
— „Wildenfels "

, Reifing , rückkeyrend Beachh Lead pas¬
siert . — „Schwarzenfels "

, Volkmann , rückkehrend von Al¬
gier nach Hüll . — „Lindenfels "

, Weihmann , von Hamburg
nach Antwerpen . — „Schönfels "

, Groot , von Boston nach
Newpork.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Dampfer „ Lisboa" , Braue , ist 6 . Sept . von Oerns«

kölderwik nach Zanndam abgefahren.
Dampfer „ Sines ", Giering , passierte am Sept . ein-

kommend Quessant.
Dampfer „Bremen,,, Schmidt, passierte nach Rlrsih

fahrend an i 6 . Lepk . Dover. _
Wettervoraussage

für Danslao , den 8 . e- e^lembcr.
Vielfach heiteres, warmes Wetter , in Nordosten stellen¬

weise Gewitter , sonst trocken.
Für Mittwoch, den 9 . September.

In NW . etwas kühleres und wechselnd bewölktes, sonst
ziemlich beiter, trocken warm.

Witterungsbeobachtungeu irr Oldenburg
von A . Schulz , Hos-Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
^ 0.

Barometer
«Pariser

mm Zoll t.
_ j Lick.

Lufttemperatur
Ä!on«t. s Höchsts n̂isdrigft

6 . Sept. 7U. Nm. - ff 17,2 166,3 18 3,8 ! 6 Sept. ff 19,3
7 . Sept) 8 „ Vm. -4 12. ll 765,8 8 3,6j 7 . Sept. —

- tz 12,1

Geschäftliche Mitteilungen.
Vor uns liegt der Hauptkatalog der Multiplex -Fahrrad-

Jndustrie , Berlin , einer Firma , dessen Fabrikate durch ihre
Solidität weit über Deutschlands Grenzen bekannt sind . Eine
reiche Auswahl Damen - und Herrenräder von dem einfachsten
Tourenrad bis zur elegantesten Luxusmaschine werden m dem
Katalog veranschaulicht; aber nicht nur Fahrräder , sondern
auch alle Zubehörteile, Motorräder und Automobile liefert die
Firma und stellt den Käufern beim Bezug von Waren so
günstige Bedingungen an , wie sie eben nur ein Haus mit dem
gewaltigen Geschäftsumsutz der Multiplex -Iahrrad -Jndustrie
bieten kann. Eine besondere Spezialität der Firma ist die
Fabrikation von Nähmaschinen, die von 45 Mk. an geliefert
werden. Aus den im Laufe der Jahre gesammelten Er¬
fahrungen ist eine Nähmaschine in den Handel gebrachtworden,
die mit den weltbekannten Fabrikaten anderer Firmen wohl
konkurrieren darf , dabei aoer auch den Vorzug hat , daß
ihr Bezug unter den kulantesten Bedingungen ermöglicht ist.
Möge sich jeder den Hauptkatalog kommen lassen, um an der
Hand desselben eine Auswahl für den Bezug treffen zu können.

Aufruf!
Helft uns!

Wiederum ist unser Schlesien durch Hochwasser
schwer heimgesucht worden. Tie Ernte ist an vielen
Orten völlig vernichtet, die Aecker sind verschlammt und ver¬
wüstet. Tausende von Familien sind dem Hunger und der
Obdachlosigkeitpreisgegeben. Der Schaden ist viel größer als
der von 1897.

Damals sind unseren Kreisen von allen Seiten Liebes¬
gaben in reichem Maße zugeflossen . Wenn wir an hochherzige,edle Menschen deuten, die uns damals unterstützten, so stehenuns die Oldenburger besonders vor der Seele. Sind doch
in einigen Gemeinden des Ammerlandes mehrere Waggon voll
Lebensmittel rc. gesammelt worden ! Ja , der Herr hat damals
Großes an uns getan ! Mit dankbarem Herzen erinnern wir
uns stets der edlen Geber.

Nun kommen wir wiederum mit der herzlichen Bitte:
Helft unsetn armen Landsleuten. Tie Staatsregierung
hat zwar erhebliche Mittel zur Verfügung gestellt, aber große
Aufgaben bleiben noch der privaten Wohltätigkeit . UnsereKräne reichen dazu nicht aus , denn wir haben eine so sehrarme Weber- und Gebirgsbevölkerung. Schnelle Hilfe tut
not ! Für Gaben an Naturalien rc. ist jetzt die Zeit zu ungünstigDarum bitten wir um Geldsendungen. Doppelt gibt, wer
schnell gibt!

Die Expedition der „Nachrichten" hat sich zur Entgegen¬
nahme oon Geldsendungen freundlichst bereit erklärt. Gewißwerden auch die Herren Geistlichen und Lehrer gern Geld¬
spenden in Empfang nehmen und weiter an die Expedition
dieses Blattes gelangen lassen.

Allen Gebern im voraus besten Dank.
Frau von Zastrow , Hartmannsdorf,

Kreis Lauban , Schlesien.

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1. Juni 1903 18,806,543 Pik. 30 Pfa
Im Monat Juni 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 239,063 „ 74
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 173,226 „ 12 -

somit Bestand der Einlagen am 1.
Juli 1903 find . . . . . 18,872,380 „ 92 .

Bestand der Motivs, (zinslich belegte
Capitalien und Kassenbeständs rc. ) 20,191,867 „ 13 „

nsrvorrsgsna
bewährt bei

»si - rnkstsri - k,

Wir suchen für unsere renommierten Chamotte -Ziegel - u . Klinker -Werke , Objekt nach Taxwert
Mk. 1,600,000 , und zwar aus einer oder mehreren christlichen Händen Mk. 160,000 zwecks Grün¬
dung . Der Rest ist gedeckt; Dividende ea. ÄO »/». Unübertroffenes und unerschöpfliches Rohmaterial
auch vorhanden . Franke L Teilnehmer , Berlin 8W - 48.

Zu verk. mehr. Haushaltungsgegen¬
stände u . 1 Dam enrad . Lindenstr. 48,u.

Fahrrad , gut erhalten , sehr billig
zu verkaufen. Norderstr . 1 ».

Zu verk. 4 Ackerwagen , Bohlen
Bretter «nd Brennholz bei Gast
wirk Heeren am Stau.

Zu melde » Kaiserstraße 17.



o

komert
bes Kammer - und Hofopernsängers

fßeoäor Sertrsm
und der Kammersängerin

vertksm lllüeu
am

Mittvch, kn S. Text .,
abends 7 ^ 2 Uhr,

m LDSLrrosNNl.
Num . Platz 3 n ' cht num . 2 ^ l

Billcts in Ferd . Schmidts Buchh.
(Segelken) .

Verein ,
" '

7'.
Mitgliederversammlung Dtitt-

Hoch, d . 9 . Sept ., nachm. 3Vs —5 Uhr,
in der „ Bavaria " .

Mv - G smiv
Lüeveedl.

Am Dienstag , den 8. September,
abends 9 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokale (Mügges Gasthof).

Tagesordnung : 1. Festlichkeit betr.
2. Hebung von Beiträgen . 3 . Ver¬
schiedenes.

D er Vorstand.

vieles ksstsursnt,
Donuerschweerstr . 68.

Großes Entennerkezcln
am Montag , den 7., Dientag , den 8.
und Mittwoch , den 9 . September.

Anfang nachm. 5 Uhr.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Entlaufen ein brauner Jagdhund,
auf den Namen „ Feldmann" hörend.
Dem Wiederbringer eine Belohnung.

Ir . Peters , Rastede.
Verloren v . Krähnberg b . z. Donner,

schrveer Felde ein Portemonnaie mit
Inh . Abz. geg . Bel . im Krähnberg.

Zn belegen «. anzuleihen
gesucht.

Zum 1 . November habe ich 6000
bis 7000 Mk. Mündelgelder
zu belegen.
_ Möhring , Rechtsanwalt.

Osternbnrg « Anzuleihen gesucht
zum 1 . Novbr. d. I . 4000 ^ auf
durchaussichereLandhypothek zu 4 °/<>.

A . Bischofs , Aukt.
Anzuleihen gesucht ans sofort

oder später aus gute, zum Teil erst¬
stelligeHypotheken: 1000, 2000, 3000,
5000, 7000, 8000, 11000 u . 15000 ^

G . Memmen , Aukt.

Wohnungen.
Zu verm . z . 1. Nov . d . I . e. schöne

an der Hauptstraße gelegene Ober¬
wohnung , enth . 2 St ., 3 K., K. und
Torfraum sowie etwas Gartenland.
Näh . Joh . Meyer , Schlachtermstr.,
_ Eversten , Hauptstr. 52.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . d . I.
die im Hause Friedhofsweg Nr . 2
befindlicheOberwohnung mit Garten¬
land . Mietpreis 240 Mk.

Wilh . Müller » Rechnungsstllr.,
kl. Kirchenstr. 9.

Zu verm. zum 1. Nov.
d. I . im Koopfchen Hause
inn . Damm 13/14 den
bislang von Herrn Uhr¬
macher MLrtens benutztenLaden
mit ger. Wohnung , Werk¬
stätte , Stallr . re.

A . Bischofs , Aukt. ,
Osternbnrg.

Osternburg . Zu vermieten zum
1 . Novbr. d . I . eine Oberwohnung
in KoopsHaus an der BremerChaussee,
1 St ., 2 K ., Küche nebstKeller, Stallr.
und Gartenland.

Sl. Bischofs , Aukt.

Die Unterwohnung Kurwickstr. 1
ist zum 1 - Oktober oder später zu
vermieten. Näheres Langestr. 75.

Osternburg . Zu verm . e. Over¬
wohnung mit Keller , Stall u . Garten¬
land . G . Wichmann , Bremer CH. 11.

Gesucht zum 1 . Oktober sür zwer
einzelne Damen zwei möbl . Zimmer
nebst Kammer, möglichstin der Stadt.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 800 an die Exped . d. Bl . erbet.

Zu vermieten zum 1 . November
die schöne

Oberwohnnng
Steinweg Ä.

Näheres Gottorpstraße 6.
Z . mieten g. f . M . Okt. gr. Zimmer

m . Ofen. Off. S . 708 a . d . Erp . d . Bl.
Zu vm. St . m r Belt . L' angeilt . 45,2 .El

Junger Lehrer sucht z. 1 . Okt . gut
möbl. Zimmer m . Kam., ruh . u . ges.
Lage. Offert , unt . A . 36 postl. erb.
Zu verm. mbt. St . u . K . Humbotdtstr . 6

Zu vermieten zum 1 . November
eine Arbeiterwohnung.

W . Brand » Stau.
Freundl . Oberw . (2 St ., 2 K ., K.

m . P ., Torsraum ) z . 1 . Nov . zu verm.
Ziegelhofstr. 10.

Die Unterwohn , mit Sonterrain
Staulinie 5 , ev . mitPackhans und
Pferdeställen , ist zum 1. Novbr . zu
verm. Näheres daselbst oben.

Auf sofort od. 1 . Novbr . billig zu
verm. eine am Bürgerbuschwegbelegene

Wshlmg mit 3 Sch. -Z . LM.
A . Haake , Dietrichsfeld.

Zu verm. z. 1 . Nov . große Unterw . ,
enth. 2 St ., 2 . K„ Küche m . Zubeh. und
etw. Land . Näb . DonnerschweerCH. 31.

Donnerschwee . Zu verm . zum
1 . Novbr . eine abschließbare Ober-
wohuung mit Stall und Gartenland.

Krahnbergerstraße 1.
Milchbrinksw . 10 kl . fr. Oberw.

m. Gartl . für 120 ^ auf sof. oder
spät . z. verm . Näh . Haarenstr . 14.

Gut möbliertes Zimmer mit
Kammer sofort zu vermieten.

Langestr . 75.

an ruh . Bewohner . Waffenplatz 6.

Wer

Ges. a. gl. od . spät . e. j . Mädch . , w.
sich a. vork. Arb . unter ; ., schl. u. schl. od.
etw. Sal . m . Fam . -Anschl . Kanalstr . 13.

Gesucht auf sofort ein junges
Mädchen im Alter von 17 —18 Jahr,
bei Familienanschluß gegen Salär.

Schüttingstr . 5 . G . W . Benke «.

Ein zuverlässige

Kassiererin,
mit der Buchführung ver¬
traut, sofort gesucht.

keiMMUMsimer.

Binnena « b . Rodenkirchen . Ge¬
sucht auf Mai für unseren landwirt¬
schaftlichenHaushalt ein freundliches

junges Mädchen
gegen Salär . I . Hivr . Becker.

Alleinsteh. Witwe gesetzten Atters
sucht Stellung als Haushälterin bei
einzelnem Herrn . Offerten unter
S . 821 an die Exped . d . Bl.

Suche auf gleich oder später einen

jiinM WIlergcselle«
gegen hohen Lohn. Demselben wird
Gelegenheit geboten , sich in der
Schneidemühle auszubilden.

Georg Lauxtermann,
Nellinghof b . Neuenkirchen i. O.

Für ein Engros -Geschäst gebildetes

junges Mich«
für Kontor - und leichte Lagerarbeiten
gesucht.

Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter S . 817 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Weg. Anbau des Mieters ist die sep.
geräum . Oberw . Ehnernftr . 1, Ecke
der Nadorsterstr . , z. 1 . Nov . zu verm.Mlergehilse»

sucht G . Vogler , Lehe,
Meidestr . 14.

Suche sür den 1 . Oktober einen
tüchtigen, soliden

jungen Mann
für mein Geschäft.

Nordenham . F . Senf.

Gesucht auf sofort nach
Delmenhorst ein gesundes,
tüchtiges junges Mädchen zur
Beaufsichtigung von 4 Kind,
u . zur Stütze der Hausfrau
bei Familien-Anschlutz. Mäd¬
chen vorhanden.

Offerten erbittet
Frau E . Mader,

Linoleumstratze.

Lehmden. Gesucht aus sofort ein
Knecht. G . F . Müller.

Gesucht zum 1. Okt. ein Geselle.
G . Bohlje , Schuhmach ., Kriegerstr . 7.

Oldenburg . Gesucht aus sofort
ein tüchtiger Malergehilfe.

W . Kaiser , Nadorsterstr . 9.
Ges. z. 1 . Vivo , ein klein . Mädchen

von 15 —16 Jahren.
Fron Wigger , Lambertistr . 44o.

Eine alte Dame wünscht ein jung.
Mädchen bei sich als Auswärterin s.
die Stunden von 9—12 Uhr morg.
zu verpflichten. Selbiges muß von
guter Familie sein und sauber und
anständig . Wo ? sagt die Exp. d . Bl.

Gesucht ein junger Arbeiter
oder Knecht.

R . Hallerstede.

Gesucht zum 1. November

2 tüchtige HausuMcheil.
Peter Friede . Lndw .-Hospital.Gesucht zum 1 . Oktober nach Han¬

nover ein zuverlässiges, treues

Mädchen,
welches selbständig kochen kann und
Hausarbeit übernimmt für Etagen¬
wohnung . Lohn nach Uebereinkunst.

Anmeldg. bei Frau Oberleutnant
Beck» z. Zt . in Bremen, Parkstr . 72.

Elsfleth . Für e. 20j . Mädchen,
w . das Kochen erlernt und fast immer
in Stellung war , wird zu Nov . d. I.
anderw . Stelle ges., am liebsten im
bürgerl . Haushalt , ev. zur Führung
eines solchen.

Off. bald. erb. H . Fels.

Gesucht auf sofort
ein Gehilfe.

Franz Hallerstede » Hofsattler,
Langestraße 26 a.

Gesucht auf gleich oder später ein
gesetzter ordentl . Knecht bei meinem
Gespann.

Carl G . Hayen , Kurwickstr . 3.
Ich suche auf gleich einen ersten

selbständigen und e. tüchtigen zweiten

Bäckergesellen.
I . D . Hinrichs , Neue Straße 15.

_ Wilhelmshaven.
Suche zum 1 . Nov . ein tüchtiges

Hausmädchen.
Frau Rechtsanwalt Krahnstöver,

Bahnhofstraße 6.
Gesucht aus sofort em tüchtiger

Schlossergeselle,
welcher selbständig arbeiten kann.
_ H . Meyer » Nelkenstr . 27.

Wegen Heirat des jetzigen zum
1 . November ein erfahrenes Haus¬
mädchen.

Frau A . Caesar , Breme »,
_ Richard Wagnerstr . 5.

Gesucht zum 1 . Novbr . d. Js . ein

junges Mädchen,
schlicht um schlicht , für einen kleinen
landwirtschaftlichen Haushalt in der
Nähe Oldenburgs.

Offerten unter S . 808 an die
Expedition ds. Bl . erbeten.

Jg . Mädchen sucht per Oktbr. od.
sp . Stellung als Stütze. Gefällige
Nachfragen erb. Donuerschweerstr. 55o.

Liichtige Wiischiieikc
gesucht. Offerten unter S . 700 an
die Exped. d. Bl . erbeten.

Gesucht ein tüchtiger Arbeiter,
dauernde Beschäftigung. Derselbe
muß gut mit Pferden umgehen können.
Antritt sofort.

Dittmer L Kyritz.
Ordentliche, solide

Wergedillei»
finden bei mir Beschäftigung.

H. Adels.

im Hiegriff steht, eine Waschmaschine kaufen zu wollen »nd Wert darauf legt, etwas Vorzügliches zu be¬
kommen , darf nicht allein nach dem greife frage«, sondern muß vor allem die Hüte des Aavrikats in We-
tracht ziehen . — Die Schmidt ' fche Mtent -Wafchmaschine gehört zwar nicht z« de» billigsten , wohl aber zu
de« Veste » und entspricht in Bezug auf Dauerhaftigkeit «nd Leistungsfähigkeit den höchsten Anforderungen.

120,0V « Stück im Gebrauch . Wan achte auf die Vatent -Ao . 7K720 «nd hüte stch vor Nachahmungen . ^
-

Kine iLsrrs HLodenverstLrknng «nd ei» xalsnllSrlSD Wetalldeckel sicher« der Schmidtschen Matent-Waschmaschine einen
weiteren dauernde » Vorsprung gegenüber alle« Konkurrenzfabrikaten.

AM- Jede KisenwarenHandknng und jedes Geschäft mit Küchen- und Kanshaltungsartikek« führt d ese Maschinen .
'

Kl. Hinterw . z. v . f. 1 u. 2 P . Kreuzstr.7.

Zu verm. zum 1 . Nov . eine Ober¬
wohnung mit Land . Artillerieweg 1

Au vermieten.
An der Ofener Chaussee habe zum

1 . November noch eine komplette
Unterwohnung mit Stall u. Garten¬
land und eine Oberwohnnng mit
Gartenland zu vermieten.

Eversten. Georg Schwarting.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht
per sofort oder 1 . Oktober ein zuver¬
lässiges erstes Dienstmädchen , welch,
mit der Wäsche und der Küche Be¬
scheid weiß, gegen hohen Lohn.

Leer, Ostfr.
I . H . Kämpen , Gastwirt.

WM. erfahr. Bautechniker,
mit gut . Schulbildung u . Handschrift,
Abs. einer Baugewsch., vertraut mit
Statik und Abrechn., sich. Rechner,
strebsam u . solide, event. verheil., für
alle Bureauarbeiten gesucht . Stellung
ev . dauernd.

Offert , mit gen . Angabe üb . Aus¬
bildung und bish. Tätigkeit , Zeugnis-
abschr . u . Gehaltsanspr . unt . S . 810
an die Exped. d. Bl . erbeten.

Gesucht auf sofort oder 1 . Oktober

ein jüngeres Mädchen
für die Hausarbeit.

Katharinenstraße 4 pt.

Kin Kausbursche
gesucht.

Kultus HSssvr,
Achternstr . 31.

Gesucht

1 LtufbMe
für die Nachmittagsstunden.

L Nadlo.

Fm Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche zum 1 . November ein fixes
Kinderfräulein oder Kindergärtnerin
gegen hohen Lohn nach Bremerhaven,
sowie tüchtige Hausmädchen , Köchin« ,
Mädchen zum Alleindienen für hier
und auswärts.

Suche zum 1 . Oktober od . Novbr.
ein besseres Hausmädchen im Offiziers¬
hause, welches gut nähen kann.

Suche ein fixes Mädchen s. ganzen
Tag, welches zu Hause schlafen kann.

Suche f. Haushälterin mit prima
Zeugnissen Stellung in Stadt und
Landwirtschaft.

Suche Knechte für Landwirtschaft,
400 ^ L, Mädchen 80—90 Taler nach
dem Lande.

Suche s. fixe Hausdiener, Kutscher
Stellung.

Suche junge Mädchen schlicht um
schlicht im jeinen Privathause , wo sie
gründlich die Küche und den Haus¬
halt erlernen, sowie f. Hotel und
Restaurant schlicht um schlicht.

Gesucht auf sofort ein ordentliches
Stundenmädchen.

Stöver , Ehnernftr. 1 , oben.
Gesucht aus sofort

Wige ZimerMtt
Ni> 1 Arbeiter.

F . Focke , Rosenstr. 2.

Mehrere tüchtige

Banschreiner
für dauernde Beschäftigung

DW- gesucht. "WE
Verheiratete werden bevorzugt.

_ Gebr . Hahn , Altena i . W.

Lehrling.
Zum Herbst suche einen

Lehrling mit guter Schul¬
bildung für mein Kolonial¬
waren -, Drogen - u. Farben-
Geschäft.

kiioolau8 Wlksn8,
Häfen 53 54,

SW " Bremen.
"WS

WW' Gesucht ein einfaches junges
Mädchen für Wirtschaft und Haus¬
halt per 1 . November. Vom Lande
bevorzugt. Offerten unter S . 802
an die Exped. d . Bl.

Ein j. Kaufmann , 24 I . alt , mit
allen Kontorarbeiten , namentlich auch
mit der Buchführung gründl . vertraut,
sucht Stellung per Oktober. Gute
Zeugnisse, beste Referenzen.

Offerten unter S . 805 best die
Exped. d . Bl.

Alleinsteh. Witwe gesetzten Alters
sucht Stellung als Haushälterin b.
einz . Herrn . Off. S . 820 an die
Geschäftsst. d. Bl. _

Rastede -Südende . Abhandenge¬
kommen ein 5 Monate alter Jagd¬
hund , weiß mit braun gezeichnet.

Dem Auskunftgebergute Belohnung
_ Heinr . Kuck.

1 Mädchen
für Küche und HauS» das mit der
Wäsche Bescheid weist , sofort ge¬
sucht.
_ Frau Hanel, Langestr.

Gesucht zum sof. Antritt ein

junger Man«
als Verwalter «. z. w. Aus¬
bildung. Stellung schlicht ««
schlicht evtl, etwas Gehalt.

Gntspächter,
Gut Badbeck bei Osterhslz-

Scharmbeck.
Gesucht zum 1. Oktober ein

jung. Mädchen
zur Stütze der Hausfrau . Ge¬
halt 15V Mk.

^ 4 L - surlri ' svlil,
Gutspächter,

Gut Badbeck bei Osterholz-
_ Scharmbeck.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein freund!

junges Mädchen
für Küche und Hausarbeit . Salär
nach Uebereiukunft.

C. Hartmann , Brake i . O.,
Hotel „ Union."

Gesucht eine Frau zum Brotans-
tragen . Fr . Syvarth » Achternstr . 54.

Gesuch! zum 1 . November ein

tüchtiges Mädchen
Bergstr . 5 . Frau Aukt. Meyer.
UM " Gesuch : zum 17 . September

ein Bäckergeselle.
_ H . Hasse . Langcstraßc 46.

Kranenkamp . G , sucht z. 1 . Mai
ein tücht . Müllcrges . C . A . Onke».

Zum 1 . Oktober suche ich sür
mein Kolouialwarcn - Geschäft einen
tüchtigen Gehilfen.

Carl Fischbeck, Nadorsterstr . 1.
Z . 1 . Nov. gesucht

2 Knechte bci Psttdei.
Lohn 360

_ A . Haake » Tietrichsfeld.

'
Berantswrtlich für

'
Polidtt uns

"
zeuMtsn Dr. A. Hessin dra lsbüen Teil W. von Basch. Wr dm Jasmatmtsil : P. RÄamSl,. giot-t» aS»rack aas Bsrlaz : B. Schars. Olsmbarz.
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2. Beilage
;n 809 der „Nachrkchteil fiic Stadt «ad Laad" vom Montag, den 7. September 19V3

Kuriose Megenschirmmoden.

^ /?rs<5 -s. -lMLA ŝ »

Wenn wir Moden sagen , so "bedeutet das in diesem Falt
Noch noch nicht, daß sie auch befolgt werden. Ausgeheckt
sind diese Moden allerdings , und es zweifelt auch wohl
niemand daran , daß dies in Amerika der Fall ist. Aber
den Träger eines solchen Schirmes kann man auch drü¬
ben bei Tage mit der Laterne suchen. Unsere Pilder zei¬
gen .Llns , wie man einen Gummischlauch , eine Anzahl
Schwämme und schließlich den hohlen Schirmstock zu be¬

nutzen bemüht ist, aber alle diese guten Ratschläge sind
nur anwendbar , wenn der Regen von oben kommt , so¬
wie er aber , was ja meistens der Fall ist, von der Seite
kommt , sind alle diese Hilfsmittelchen , so lächerlich sie auch
so schon erscheinen , direkt unbrauchbar . Wir brauchen also
nicht zu fürchten , auch auf unseren Straßen einmal solche
Ungeheuer zu sehen.

LS

Ins dem HroßßerWgtum.
» er Nochdruck unserer mit K- rrefp - ndenzzeich-u versehenen Originalbericht«
iü nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale Loriommuiije sind der Redaktion stets willkommen.

. * Oldenburg , 7. Seprember.
Bürgerfelde , 6 . Sept . Am Freitag Abend feierte

der hiesige Lurnerbund in Mohnkerns Gasthof sein 11.
Stiftungsfest durch Schauturnen und Ball , welches sich eines
sehr zahlreichen Besuchs erfreute. Das Schauturnen , an dem
sich ca . 40 Turner in 4 Riegen beteiligten, legte Zeugnis davon
ab , daß auch im verflossenen Jahre wieder fleißig geübt war.
Nach dem Schauturnen begann der FestbaU, welcher die
Teilnehmer noch lange in bester Stimmung beisammen hielt. —
Am Sonntag , 6 . Septemver findet der übliche Jammerkaffee
im „ OldenburgerSchützenhof " statt, zu dem auch Einführungen
gestattet sind.

b . Griippenbühren , 5 . Sept . Nur noch ein paar
Tage dauerts , da sich die Landwirte des Amtes Delmen¬
horst aus dem Schützenhose zu Delmenhorst auf der Tier¬
schau ein Rendezvous geben und in friedlichem Wett¬
streite ihr Können in Pferde - , Rindvieh - , Schweine - und
Geflügelzucht zeigen . Wenn .das. Können sich mit einem
Wetteifer verbindet , so mußi

'
la eine solche Schau von

Jahr zu Jahr zunehmen und wird dann ihren Zweck
nicht verfehlen . Zum 48 .male kehrt diese Tierschau,
immer nach Schluß der Haupternte und vor Beginn der
Hauptsaatzeit gelegt , wieder , so daß alle Landwirte sich
daran beteiligen können . Sie ist für Stadt und Land
längst zu einem wahren Volksfeste geworden . Die dies¬
jährige Tierschau hat noch eine besondere Bedeutung
dadurch , daß

"
in einigen 'Gruppen außer den gewöhnlichen

Prämien noch Extraprämien verteilt werden . Es kommen
z . B . bei dem Hevobuchsrindvieh 150 Mark extra zur
Verteilung als Zuschlagsprämien , und ebenso bei den
Herdbuchsschweinen Wird eine bedeutende Summe als
Extraprämien ausgeworfen . Für die beste Gesamtleistung
ist von der Landwirtschastskammer ein Ehrenpreis ge¬
stiftet . Das mit der Tierschau verbundene Wettrennen
(Leistungsprüfung ) wird diesem volkstümlichen Fest noch
einen besonderen Reiz verleihen . Zu diesem Neunen , das
in 3 Klassen zerfällt , sind 31 Nennungen eingegangen . In
Klasse 1, Zweispännersahren , werden außer dem Staats¬
preis von 75 Mark noch 4 andere Preise im Betrage von
140 Mark zur Verteilung kommen . Die 2 . Klasse,Trabfahren
für 4jährige und allere Pferde hat einen Amtsehrenpreis
von 50 Mark und 8 andere Preise im Betrage von 140 Mark,
und die letzte Klasse, Trabreiten , hat einen Gemeindeehrenpreis
von 50 Mark und 8 andere Preise im Betrage von 140 Mark.
Die Devise für die Landwirte heißt also am Montag : „Auf
nach dem Schützenhof!" — In den letzten Tagen kam die
Nachricht aus Afrika von dem Tode des Plantagenleiters
H. Meyer nach hier. Der Verstorbene, aus Hohenböken ge¬
bürtig . war schon mehrere Jahre in Afrika und ist nun da¬
selbst infolge eines Jagdunglücks nmgekommen. Vor einem
Jahre hatte er einen längeren Urlaub , den er hier ver¬
brachte. Bei dieser Gelegenheit schenkte er dem Besitzer des
„schwarzenRosses" eine umfangreiche Sammlung von Schädeln,
Geweihen und fremdländischen Jagdntensilien , die im Saale
und den Hallen des genannten Gasthofes die Wände zieren
und von den Ausflüüern viel Bewunderung finden. — Am
I . September , am Eröffnungstage , haben die Jünger Nim¬
rods ihre Arbeit sogleich begonnen, und die meisten kehrten
abends schwer beladen und vollbesrievigt heim . Ein Jäger
hatte sogar das Jagdglück , einen Fasanenhahn zur Strecke zu
bringen . Da diese Jagdbeute hier ein seltenes Vorkommnis
ist, will der glückliche Schütze diesen Vogel ausstopfen lassen.

ch: Vechta , 6 . Sept . „ Heiraten ist gut, nicht heiraten aber
besser", so sagt schon Sirach , und mit diesem weisen Spruche hielt es
offenbar auch ein hiesiger Junggeselle . Saßen da eines Abends vor
nicht langer Zeit bei dem hiesigen beliebten und sidclen Wirte August
v. W . eine Anzahl Gäste in seucht-fröhli .her Gesellschaft zusammen.
Das Gespräch ging hin und her und blieb schließlich beim Thema von
der holden Weiblichkeit. Der junge , noL eheloseZechgenossewar dabei

das Stichblatt des Scherzes für die muntere Tischrunde und das Er¬
gebnis schließlich eine Wette, wonach dieser sich verpflichtete, sich binnen
einer bestimmten kurzen Frist zu verloben oder seinen Zechgenossen ein
Opfer von 10 Flaschen Sekt zu bringen . Die Frist der Wette lief
Freitag abend um 12 Uhr ab, ohne daß eine Verlobung zustande kam.
Die 10 Flaschen Sekt werden somit Stoff zu einem zweiten , vielleicht
noch fideleren Abend geben. — Den Bericht, betr . das neue Männer¬
gefängnis , möge man dahin berichtigen, daß 300 statt 200 Zellen da
sind und der Bau vierstöckig statt dreistöckig ist.

* Birkenfeld , 5 . Sept . Gestern verschied der Zweitälteste
Einwohner unserer Stadt , Herr Obermedizinalrat Or . Merl ing,
im 90. Lebensjahre. Der Verstorbene, als Sohn des weiland
Oberforstmeisters Merling hier geboren, war durch seine
mehrere Menschenalter umfassende ärztliche„Tätigkeit mit dem
größten Teile der Bevölkerung des Fürstentums bekannt und
genoß dü größte Verehrung und Liebe.

Die Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruckverboten .s
42) (Fortsetzung.)

„Zillges !" rief Frau Cordula , als sie, in Den Flur
trat , und : „Peter , Peterken , ick) bin als Widder hie," als
sie in die große Wirtsstube kam.

„Zillges !"
Keine Antwort.
Plötzlich von einem Gefühl der Beklemmung Befallen,

fah sich die alte Frau um : war jemand hier gewesen —
ein Gast ? — Nein , kein Mensch !

Es 'war sehr still-
Die Eichenblätter und Dalien , die sie in einem Korb

in die Ecke gestellt , um nachher eine Gnirlande für das
morgende Fest zu winden , dufteten . stark und herb , wie
fallendes Laub im Herbst.

Ein Frösteln lies der alten Frau über den Rücken in
der Kühle des leeren Zimmers.

Schlief er so fest? Den Atem anhaltend , drückte sie
leise auf die Türklinke zum kleinen Kontor ; die Tür knarrte
und sang in den Angeln.

„Zillges ! Peter !"
Er hörte nichts.
Ter alte Mann saß in seinem Lehnstuhl am Fenster,

den Kops auf die Brust gesenkt, die Hände gefaltet.

Während der königliche Gast in die Stadt eingezogen,
war ein «anderer Gast in den „Bunten Vogel" getreten.
Auch ein König — der Tod . Peter Zillges hatte ihn!
empfangen , als Freund.

Es gab lein lautes Wehklagen . Als Josefine , atem¬
los , als erste, in den „Bunten Vogel " gerannt kam —
Wilhelm hatte weinend die Trauerkunde in die Kaserne
getragen — fand sie die Großmutter oben in der Schlaf¬
kammer neben dem Ehebett sitzen , auf dem der tote Groß¬
vater lag . Ganz friedlich ruhte dessen Gesicht im Flacker¬
schein geweihter Kerzeü ; die sauberen weißen Haare um ->
gaben in einem noch vollen Kranz die Stirn , die ganz
glatt war , alle Falten und Schrumpeln wie weggewischt.
Die Großmutter hatte ihm ein Kruzifix auf die Brust ge¬
legt und um die gefalteten starren Hände den Rosenkranz
geschlungen . Wie eine Wolke schwebte Weihrauchdust im
engen Stübchen.

Die alte Frau wandt aus den Eichenblättern und
Dalien eine Guirland '

e und ihre Lippen murmelten Ge¬
bete . Als die Enkelin eintrat , sah sie aus und nickte
wehmütig.

„Die sollt ' für Dich sein, Finken ! Nu muß Zillges
die kriegen !"

Und sie flocht emsig weiter.
Josefine kauerte sich zu ihren Füßen nieder ; ein

Schauer nach dem anderen überlief sie , sie hatte noch nie
einen Tjoten gesehen. Eine Scheu packte sie vor dem stil¬
len , kalten Großvater , und ihr Herz klopfte heftig . Sie
begriff nicht , daß die Großmutter so gelassen war.

„ Nu kann ex nit mehr bet Deiner Hochzeit sein.
"

flüsterte Frau Josefine Cordula , „o, un Ms hätt ' er sich
doch jefreut ! Jelt , Zillges ? !"

Sie wandte sich ganz ihrem Toten zu, sanft faßte sie
dessen Hand . „Weißte noch, wie wir Hochzeit machten?
Da flocht ich der Abend vorher auch en Jirland , aber nur
eine aus Palm , die Blümkes un de Myrtestock halt ' di«
fremde Einquartierung all ausjeruppt . Un de Hochzeits¬
abend fingen de Franzosen an , auf de Stadt zu schießM.
von de Kirchen wurd ' Sturm jeläuti dat Kloster bräunt,
un de Türm ' vom Schloß auch . Mit Kanonen schossen
se von der armer Seit '

, aber mir krochen im Keller un du
hieltst mer de Ohren zu . Un wir sind doch eso jlücklich
jeworden , jelt , Peter ? Peterken !"

Josefines Herz krampste sich zusammen — ach,diSGroß-
mutter , ja , die Großmutter , die hatte ihren Hochzeiter
xliebt ! Brennende , unendliche Tränen stürzten ihr aus

ven Augen ; beide Hände vor 's Gesicht schlagend, schluchzte
sie krampfhaft.

„Wein ' nit eso , Kind," flüsterte die Großmutter . .
„Finken , mußt nit e so weinen — er schläft ja nur !"'
Und sich über den Gatten beugend -, strich sie ihm zärtlich
links ' über die Wange und rechts über die Wange.

Und dann machte sie das Zeichen des Kreuzes über
ihn und sich : „Jesus ! Maria ! Joses ! Euch schenk ' ich
seine Seele ! — Bis wir uns Wiedersehn in der ewigen
Jlorie , Peterken , schlaf' jut !"

*
Josefines Hochzeit fand statt am festgesetzten Dermin,

trotz des Großvaters Tod . „Es ist jetzt ohnehin nicht an
der Zeit , Freudenfeste zu feiern, " hatte der Feldwebel
finster gesagt.

Auch die Großmutter wollte keinen Aufschub, sie schickt«!
die Hochzeitskuchen in die Kaserne.

Nur eine stille Trauung fand statt , dann bljeb die
engste Familie noch unter sich ein paar Stunden zusam¬
men . Gegen Abend aber kam doch noch die Großmutter;
seit langer , langer Zeit betrat sie zum erstenmal wieder
die Feldwebelwohnung , sehen wollte sie die Enkelin we¬
nigstens an ihrem Ehrentag.

Josefine hatte sich den Abschied leichter gedacht ; nun
konnte sie sich auf einmal nicht trennen . Laut weinend
küßte sie die Geschwister, die Mutter , die Großmutter;
am längsten hielt sie den Vater umklammert.

„Na , na, " tröstete der Feldwebel und klopfte ihr den
blonden , zuckenden Kopf, „ gehst ja nu in Dein Glück —
Mädel , Kopf hoch !" Er

"
bezwang den eigenen Trennungs¬

schmerz — war seinem Kinde so das Los nicht aufs lieb¬
lichste gefallen ? „ Na , na , wir sehen uns ja bald wieder !"-
Aber als sie ihn nicht losließ ; machte er sich frei;
jetzt klang etwas wie Strenge durch : „Mach nu 'n Ende!
Wisch ' die Tränen ab — 's ist. an der Zeit ! Man los
— voran marsch !"

„Ja komm, Finchen , komm," drängte der junge Ehe¬
mann , „wir kriegen sonst den Zug nicht mehr !" Und als
sie noch immer ihr Gesicht weinend verhüllte , nahm er
ihre Hand in die seine und drückte die fest. „Du sollst
es auch in Vohwinkel gut haben , verlaß dich , drauf ! Komm;
Finchen , komm !"

Noch einen letzten , schweren Blick ließ sie langsam!
über alles gleiten ; ihre Nasenflügel hoben sich zitternd,
als müsse sie noch einmal voll den Duft einziehn , den
scharfen , eigentümlichen Kasernenduft . —

Die Sonne ging zur Rüste , als Conradi seine junge
Frau über den Hof führte . Die Wipfel der Ahornbäume
rührten sich im ALendwind , um die Stämme wob sich
bereits leichter Dämmer . Rotgolden allein strahlte noch'
drüben das Fenster der Osfizierstube , da weilte die Sonne
am längsten.

Ganz langsam ging Josefine , Schritt für Schritt . Aber
so sehr sie auch zögerte , das Tor kam doch . Es tat sich
aus — sie schritt hindurch — schwer siel es wieder ins
Schloß.

Sie hatte die Kaserne verlassen.
LVII.

Rinke hätte nie geglaubt , daß er über die Trennung
von seiner Tochter so verhältnismäßig leicht fortkommen
würde . Die Not der Zeit half ihm darüber hinweg.

Er glühte vor Unwillen . Täglich mehrten sich die
Klagen über Rempeleien zwischen Zivil und Militär . Nicht
genug , daß ein Infanterist durch einen Schuß , der eines
Itzbends an der Marktecke fiel , meuchlings getötet worden,
auch noch einen von den Jägern hatten die „verfluchten
Hallunken " verwundet . Was halfs , daß der neue Komman¬
deur , General von Drygalski , dem Militär im Besuch den
Wirtshäuser strengste Beschränkung aüferlegte , ganz ein¬
sperren konnte man die Mannschaft hoch nicht, und wo
sich ein Soldat sehen ließ , überall wurde er molestiert.
Schüsse, von unbekannter Hand abgefeuert , fielen zur
Nachtzeit auf den Straßen , und , richteten sie auch kein
sofortiges Unheil an , sie alarmierten dgch und narrten,
Polizei und Militär.

Der Feldwebel machte es sich zur Aufgabe , in freien
Stunden die Stadt abzupatrouillieren . Im Abenddunkel
suchte er die berüchtigtsten Wirtschaften auf , um vor ihren
Türen beobachtend Posto zu fassen.

Leider gehörte der „Bunte Vogel" auch zu den nicht
gut angeschriebenen . Die alte Frau hauste jetzt dort allein
mit dem Wilhelm ; wie sollte das schwache Weib und der
dumme Junge es am Ende hindern , daß sich da ebenfalls
allerhand Gesindel zusammenfand?

Rinke hatte sich den Sohn schon gelangt und ihn
wie einen Verbrecher ins Verhör genommen , aber weiter
nichts herausgebracht , als daß der Freiligrat zuweilen
dort ein Maß txinke . Na , der Kerl , der rote Republi¬
kaner,

'
war ja nun unschädlich gemacht ; — wegen eines

ganz unverschämten , aufhetzenden und königsverräterischen
Gedichtes hinter Schloß und Riegel gesperrt ! Aber An¬
dere .liefen noch frei herum . Ja , man hatte schon seinen!
Aerger ! ,

'

Ingrimmig , mit geheimem Knurren , wie ein Hund-
der Haus und Hof bewacht , schlich der Feldwebel durch die
Straßen.

(Fortsetzung folgt .)



Anzeigen.
WlmKM ist Iriklstle.

Die Lieferung der Schulbänke
u. s. w . für die neue Schule in Drie-
lake soll vergeben werden. Näheres
bei dem Unterzeichneten.

Osternburg , 2 . Septbr. 1903.
Köster , Pastor.^ " '

in Lßernbnrg-
Nenenwege.

Handarbeitslehrerin für das
Winterhalbjahr gesucht.

Osternburg , 2 . Sept . 1903.
Köster, Pastor.

LtMmMrlltMeiburg.
Dienstag » den 13 . Oktober 1903,

wird die Herbstschaunng der öffent¬
lichen Wege im Stadtgebiet vor¬
genommen werden.

Die Wegpflichtigen bezw . Annehmer
der Wege werden daher aufgefordert,
bis dahin sämtliche Wege in schau¬
freien Zustand zu setzen, widrigenfalls
sie werden gebrücht und die Erledi¬
gung der Vorgefundenen Mängel auf
Kosten der Säumigen wird '

angeordnet
werden.

AMmMntMendiW.
Das vom Gesamtstadtrat beschlossene

Statut 51 , betreffend Aenderung der
Bau -Polizei-Ordnung für die Stadt¬
gemeinde Oldenburg , ist vom Groß-
herzogl. Staatsministerium bestätigt
worden.

Exemplare des Statuts werden in
der Rathaus -Registratur unentgeltlich
verabfolgt.

WtmMnt Larel.
Am 1V. September d. I . findet

in Barel ein

Vieh - und
Pserdemarkt
statt.

Varel , 1903 September 4.
Jürgens.

Zu verk. 2 Drehbänke, Schmiede¬
zeuge , l . Bohren , kl. Bohren , Schleif¬
stein, Schraubzwinge , Firmenschild,
Schrank, Bett , Tisch und Spiegel, gr.
Bohnenfaß . Mottenstraste 6.

Junge
nach der Schulzeit.

Schüttingstraße 18.
Wegen vorgerückter Saison gebe ein

fast neues Damenrad billig ab.
Lindenstraße 29.

Gesucht em kräftiges Arbeits¬
pferd. _ Dittmer L Kyritz.

Eversten IV . Ich habe das

Nachgras
einer Weide (4 Juck ), am Marsch¬
wege belegen, zum Beweiben zu ver¬
heuern _̂ W . A . Brunken.

Suche 2 schwarzeoder dunkelbraune
4—5jährige, fehlerfreie, 170—175 om
große und flotte

Pferde
zu kaufen. Offerten erbittet

I . I . Ehlers , Zwischenahn.
Osternburg . Zu verkaufen eine

milchg . Ziege . Sandstraße 45.

Zu verk . . MMNhell
I . Nutzhorn , Donnerschweerstr.

Wegen Betriebsvergroßerung ver¬
kaufe eine liegende, ca. 25pferdige

JaWsiuuschiue
sehr billig.
1. MM . SWmrensMk

H. G . Schlange , Rastede.
Zu verkaufen ein Kuhkalb.

Ziegelhofstraße 46.
Sandhatten . Zu verkaufen ein

angekörter Eber.
Ww . Twiestmeyer.

Z . vk. e . j . m. Ziege . Clopp .brgstr. 41 .
^ <1111011 sind . ruh . diskr . Aufent-llli . lt halt bei Frau Mnnzel,
Heb., Han nover, Grup enstr. 2.

Li. OsILsn , Nelkenstr. V,
Maler und Glaser.

Kinderloses Ehepaar
wünscht ein Mädchen von
1 bis S Jahren anzn-
nehwen.

Offerten unter S 813
an die Exped . d. Bl.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 8 . Septbr«
- . I . , nachmittags 4 Uhr, gelangen
im Auktionslokale des Amtsgerichts
Hierselbst gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

5 Sofas , 6 Stühle , 1 Vertikow,
2 Spiegel , 1 Spiegelschrank, 3
Kleiderschränke, 1 Geldschrank,
2 Schreibpulte, 1 Tresen, 2 Kom¬
moden, 1 Sofatisch, 2 Kaffeetische,
1 Nähmaschine, 1 Glasschrank,
1 Büffet und eine Partie Likör.

Merk !»«,Gerichtsvollzieher.
Rastede » Die Erben des weil.

Köters Eilert Menke in Barghorn
lassen am

Sonnabend , den 13 . September,
nachm. 4 Uhr,

den bewegl. Nachlaß des Erblassers,
namentlich:

10 Hühner u . 1 Hahn , 1 Kleider¬
schrank , 1 Glasschrank, 1 Küchen¬
schrank , 4 Tische , 1 Lehnstuhl, 7
Stühle , 1 Wanduhr , I Tellerborte,
2 Betten , Kummen, Teller , Tassen,
2 Karren , Haarzeug, Forken, Harken,
Spaten und viele sonstige Haus¬
und Küchengeräte,

ferner : 2 Acker Kartoffeln , 1 Fläche
Ettgrün , div. Gartensrüchte , 500
Pfund Stroh , 45 Schoor Dachstroh,
ca . 200 Psd . Heu, 1 Tagewerk Tors

öffentlich auf Zalstungf : st verkaufen.
Nach beendetem Verkauf soll die

von Menke nachgelassene, zu Barg¬
horn belegeneKöterei , gute Gebäude
mit ca. 7 da Ländereien guter Bonität,
mit Antritt zum 1 . Mai 1904, bezw.
der Ländereien nach beschaffterErnte,
öffentlich zum Verkauf aufgesetzt
werden.

Die beiden Placken im Barg-
horner Moor gelangen auch ge¬
sondert zum Aufsatz.

Kaufliebhaver ladet ein
I . Degen , Aukt.

Als ganz besonders preiswert
empfehle

RsWllslltteMhl
Ctr . « Mk. Paul Danckwardt.

Frische Lelkichei,
Frisches Leillkuchellwehl

sind die ersten Ladungen eingetroffen
und gebe davon ganz billig ab.

_ Paul Danckwardt.

VWrilige Itzt. IS Psz.
bei P aul Danckwardt.

Ettgrün
habenoch einige Tagewerk zu Ver¬
käufern_ I . Wiemken , Loy«

Rastedersüdende . Zu verkaufen
eine junge, Ende Sept . kalbende Kuh.

_ Hinr . Hernken.
Echt nustb. Sofa , 2 Sessel, 4

Stühle (Plüschbezug), und 3 neue
Sofas sollen billig verkauft werden.
E rnst Duvendack , Heiligengeiststr. 25
Billig zu verk . gute Speisekartoffeln.

Lüsche», Hotingsgang 6.
Billig zu verk . eine 3 Meter lange

für Kraft oder Handbetrieb.für Kraft oder Handbetrieb.
I . Luers , Ziegeleibesitzer,

Ekern b. Zwischenahn.
Zu k. ges . 1 eis. Ofen u. 1 kl. Herd.

Off. u. S . 818 an die Exped. d . Bl.

kr.
Farbenhandlung,

A . Kirche»ßr. ? i. -.NirkWe
empfiehlt in größter Auswahl

kiiisel, KvIMrmre,
Ofenlack,' " " "

. Forbe «,
Fechsaröe und

bunte Stofffarben.
AmoNi'tiM OMrlm.
Lacke in allen Sorten.
« GGOOKGGAOGS

Auktion.
Im Aufträge des Grost-

herzoglich. Amtsgerichts werde
ich einige Pfandstücke , ferner im
Aufträge Verschiedener div.
Nachlast- und sonstige Ange¬
brachte Sachen am

Ireitag,
den 11 . Sept. d . I .,

nachm . 3 Uhr ans .,
im Saale des Herrn Scheepker
(Doodts Etablissement) hiers.
öffentlich meistbietend aus
Zahlungsfrist verkaufen:

Es kommen namentlich zum
Verkauf:

1 Sofa m . kupserfarb . ge¬
wirkten Plüschbezug, 6 Pol¬
sterstühle m. do ., div. Polster-
und Rohrstühle, 3 Sofas,
1 Büffet, 1 Vertikow, 1 mah.
Spiegelschrank, 1 Divan m.
mah. Frifeebezug, 1 langer
Spiegel mit mah . Goldrahm.-
div. Spiegel , div . Kleider-
fchränke, div . Küchenfchränke,
1 Schreibtisch, 1 mah . Sofa,
tisch mitPlüschdecke , 1Bauern¬
irsch mit Kacheleinlage, div.
Waschtische , div. Kaffeetische,
div. Tische , 4 Kommoden,
1 Reale , 2 Nähmaschinen,
1 Servante , 1 do . m . Bock,
3 komplette Betten , 1 Kinder¬
wagen, 2 Oelgemälde mit
Goldrahmen, 1 Nippborte,
4 Pendule mit Konsole, 1
Garderobenständer, 3 Paneel¬
borten, 2 Regulateure, 1 schw.
Säule , 1 Papageibauer mit
Tisch und versch . andereHaus¬
haltungsgegenstände;

ferner:
1 Kiste Wein,
L Hobelbank.

Bergßr. 5 . Nü . SIeM,
Fernsprecher 536. Auktionator .

Nadorst . Frau H. D . Franzen
Ww . hiers. läßt wegen Aufgabe der
Gastwirtschaft am

Sonnabend,
den 26 . Sept. d.I .,

nachmittags 2 Uhr anfgd . ,
in und bei ihrer Wohnung öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, was folgt:

1 junge Ziege,
3 Schweine , alsdann 3 Mt . alt,
6 Hühner,

2 Kleiderschränke, darunter 1 eich.,
1 Eckschrank , 1 Küchenschrank,
2 Kommoden, 1 Küchentisch , 1 eich.
Koffer, Vs Dtzd . Stühle , 1 Näh¬
maschine , fast neu, 1 Nähkasten,
1 Regulator, neu, 1 Wanduhr,
1 Spiegel, 2 Eckborten, 1 Blumen¬
tisch , 2 Hängelampen , dar . 1 große
neue, 1 Haushaltungswage m. Ge¬
wichten, versch . Schilderten , eis.
Töpfe, Porzellansachen, 1 Petroleum¬
kochmaschine , 1 Handwagen , 2 neue
Schweinekasten, 1 Tezimalwage,
1 Butterkarne , 1 Leiter, Futter-
balljen, Kisten und Tonnen , 1 Trog,
1 Sense, Harken , Forken , Spaten,
etwas Brennholz, 1 Fläche Kohl,
1 Quantität Steck - u . Runkelrüben
und sonstige hier nicht benannte
Gegenstände.
Kausliebhaber ladet ein

D . G . Dierks.

Dienstag treffen ein:
Hochfeine Nordsee - Schellfische

Psd . 3V Pfg .,
sowie alle übrigen Sorten.

Ferner täglich hochfeine Rauch¬
heringe «. Marinaden.

Neue Salzheringe , Salzgurken,
Harzer Zwiebeln aus eintreffenden
Waggonladungen, für Wiederver¬
käufer , billigst.

llerm. Srsllv,
Dänische Fifch - Großhdlg.,
Delfshausen . Meinen «»gekörten

Eber empfehle zum Decken.
Gastwirt H . Hinrichs.

Erdbeerpflanzen , Dtz. 10
Haareneschstraße 35 a.

JulinM -Muuf.
Der Korbmachermeister E .Hirsch

zu Oldenburg beabsichtigt fortzugs¬
halber sein hiers. Brüderstr . Nr . 9
in bestem baulichen Zustande befind¬
liches

8 »ohnhaus
nebst groster, geräumiger Werk¬
statt , Einfahrt und Garten mit
Antritt zum 1 . Novbr . eventl. früher
durch den Auktionator W . Köhler
zu Oldenburg öffentlich meistbietend
zu verkaufen, und ist dritter und
letzter Termin angesetzt aus

Dienstag,
den 8. Sept. d. I . ,

nachmittags 5 Uhr,
in Scheeles Restaurant , Ziegelhof¬
straße l.

Das Immobil paßt besonders für
einen Bierverleger oder Tischler, da
neben dem Hause sich eine breite Ein¬
fahrt befindet, sowie die Werkstatt
massiv gebaut und sehr geräumig ist.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag erteilt.

Weitere Auskunft erteilt unent¬
geltlich
sobs . Ltllins,

Markt 12 b.

JmM- Mauf.
Hude . Die Erben des weil. Land¬

wirts August Ire esc zu Neuen¬
huntorfermoor lassen die das . belegene

Landftelle
m Mittwoch, s . LeHr.,

nachm. S Uhr,
in Koopmanns Wirtshause daselbst
zum letzten Male zum Verkauf am¬
setzen, wie folgt:

1. die direkt an der Chaussee
belegene Hauptstelle,
gute Gebäude mit 1v tia
Acker- , Grün - u . Moor-
landereien , in bester
Kultur,

2. das Heuland im Neuen-
huntorser Felde:
s . Pserdeweide, groß

1,2974 da,
b . UeberhelmscheHeu¬

land, gr. 1,0342 bs,
3. das Heuland im

Schlüter Felde (Hullen)
groß 1,7822 bs,

4. die Stelle im ganzen.
Der Zuschlag soll dann erfolgen.

_ G . Haverkamp , Aukt.

Jlllllwbilverkauf.
Zwischenahn . Ter Hausmann

Joh . Schröder zu Kaihausen be¬
absichtigt von seiner Besitzungfolgende

Lälidereiei
öffentlich meistbietend zu verkaufen:

1 . die am See unmittelbar an Zwi¬
schenahn belegene Wiese , groß
im ganzen l ba 11 ar 12 gm,

2 . den bei Rohlje Hause belegcnen
Placken , groß 3 ba 15 ar, und
zwar im ganzen oder geteilt,

3 . den vor Bunjes ' Hanse belegenen
Placken bis zum Wasserzug,
groß 2 ba 07 ar,

4. den an der Chaussee belegenen
Heidplacken » 53 ar 15 gm groß,

5 . den Kammerhof , 23 ar 53 gm
groß.

2 . Termin ist angesetzt aus

Sonnabend,
den 12. Septbr .,

nachm. 4 Uhr,
in Caspers Wirtshaus zu Kai-
Hansen, wozu Kauflustige eingeladen
werden mit dem Bemerken, daß bei
annehmbarem Gebot in diesem Termin
der Zuschlag erfolgt.

Feldhns , Auktionator.

öslüMlsrberzi . ösi ' r
Lotet Lauxreßr , Lotet I . kanK.

RL . Dem geehrten Publikum!
ist zu empfehlen, Fahrkarten bis >
Bahnhof „ KurparkLauterberg " zu
benutzen . — 3 Min . vom Hotel , j

'
Verantwortlich sür Politik unittFeuilleton : vr . Ä. Hchz jür den lokalen Teil : W. v. Busch; jür den Inseratenteil: P . Radomsky . Rotationsdruck und Verlag:

Karsntierl ebemisek nein!

>de VVazOmiMeN

Oerttmaen esüd.e
'rssi.

Billig zu Mause«
1 fast neuer Bäckerwagen , welcher

auch als Breakwagen eingerichtet ist,
1 gebrauchter gut erhalt . Klappsitz»
1 gebrauchter Rollwagen m. Patent«

ackien, 40 Zentner Tragkraft.
IVI . lVlk^ei', Wkgeubuuer,

_ Nordenham.
tt ^ giemseke ^ eulrkiten,

Kummi - Wai ' kn elo.
ikrsisl . gratis , bslsbr . illnstr . LalaloZ
i. Ooav. trsmbo ZsA. 40 tttz . 1. NarLsn.

21vckisi»nl8vl >«8 H i «-iittaii8
IVivsIbnckvi » kl? 62 . _

Ailzilkanfeil zesllcht
getragene gut erhalt . Garderoben
jeder Art zu hohen Preisen sür eine
auswärtige Firma . Offerten unter
S . V16 befördert die Exped . ds. Bl.

«>M „ WelgeMel)
bis 4 Pfund schwer.

Haareneschstraße 35 a.

ür Wirte!
Wegen Anschaffung eines gr. Appa»

rates verkaufe tadellos erhaltenen

GlMNHhoi-AMM
mit diversen neuen Platten rechtbillig.

Eggen , Zetel,
Kurhaus am Urwalds.

Zu verkaufen ein großer Hund.
Ofenerstraße 13.

Wies Hchrmetzl,
schöie FlltterBtze,
sowie Merschs« «

in schöner Ware wieder vorrätig.

Uerm»M krerteUs.

- ^ .
Rastede . iidende. Meine»

schönen angeiörr . n

empfehle zum Decken.
Heinr . Kuck.

Jetzt blühe«
E " meine Mosen.

Sparkuhl , Eversten , Hauptstr . 31.
Ein gut erhalten . Freilauf mit

Zurücktrittbremse nebst Hinterrad u.
Dunloppneumatik ist sür 15 ^ zu
verk . W . Hartmann , Wallstr . 5.

Pikierre Erdbeerpflanzen offeriert
Karl Burmester , Efeustr. 6.

Brombeere«
nur hochreif , kauft

Eine in der Nähe von Jever , an
der Chaussee, belegene

ke8tAllrsti0ll,
verbunden mit

kslifmlliiischei « Geschäfte,
ist unter meiner Nachweisung z« Ver«
kaufen. — Antritt beliebig . — Sehr
schöne Lage. — Wohnräume , Saal,
Veranda , Stall , großer Lust- und
Gemüsegarten , Kuhweide. — Nach¬
weisbar großer Umsatz in beiden Ge¬
schäften. Verkaufsbedingungen günstig.
Auskunft erteilt unentgeltlich

Jever . H . A . Meyer,
_ beeid . Auktionator.

Meine Geschäftsräume
befinden sich jetzt in dem Hause

Langestr . 38
Hierselbst.

RechtsillMt kullstrst.
Bi"Scharf,

^
O ldsnburz.
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